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Die Fans sind ausgerastet

Wenn ee darum ginge, den Titel 
"Uoborrnuohungaband der tiay Area" 
fuer das letzte Jahr zu vergeben, 
stuende diese Krone 1989 eigentlich 
nur MORDRED zu. Alleine schon die 
Tatsache, dass es MORDRED lm 
letzten Jahr geschafft haben, den 
nicht gerade kleinen Sprung von der 
Uebungsraum-Combo zum vielbeachte­
ten Metalact mit Plattendeal zu 
packen - und das ln einer Gegend , 
wo Dir jeder zweite, den Du auf der 
Strasse triffst, erzaehlt , er 
staende mit seiner Band unmittelbar 
vor dem grossen Durchbruch 
spricht Baende. Und bei genauerer 
Betrachtung kommt man auch nicht 
umhin festzusteilen, dass diese 
fuenf Jungs aus San Francisco das 
Potential haben, einmal dort mit Zu­
mischen, wo es beispielsweise 
METALLICA gerade tun - naemllch 
ganz oben an der Spitze. MORDRED 
spielen dabei nicht nur einfach 
Thrash-Metal, sondern verknuepfen 
gekonnt Funk- und sogar
Punkelemente mit beinhartem Thrash. 
Gerade hat dieses Quintett eine 
Tour quer durch Europa hinter sich 
gebracht, bei der es - zwar etwas 
mit Verspaetung - sein erstes Album 
"Fool's Game" live vorstellte. 
Dabei hatten wir die Gelegenheit, 
uns mit Gitarrist Jim Sangulnettl 
etwas naeher zu unterhalten. Die 
erste Frage ln einem solchen Fall 
lat natuerllch stets die, wie der 
Werdegang dieser Band bis dato 
so verlief...
"MORDRED gibt es seit 1985. Damals 
war das Llne-up ein voellig 
anderes. Der einzige, der von 
Anfang, an noch dabei war und Ist , 
Ist Art (Llboon, Bass). Wir hatten 
ein Demo mit vier Songs 
aufgenommen, welches wir fuer 4 US- 
Dollar ln Plattenlaeden verkauften. 
Nach Europa hatten wir auch einige 
Tapeq verschickt. Tja, und dann kam 
das zweite Demo, welches Wir 
ebenfalls an Plattenfirmen
verschickten. NOISE Records wurden 
auf uns aufmerksam, kamen nach San 
Francisco, um unsere Show zu 
sehen... Und der Rest Ist 
Geschichte, wie man Immer so 
schoen sagt... Plattenvert rag, 
erst e Platt e. . . "
Wie kommt es aber, dass eine 
amerikanische Band bei einem 
deutschen Label unter Vertrag Ist,
wo doch amerikanische Firmen ln 
Amerika viel mehr Moeglichkelten 
haben?
"Ganz einfach: Von NOISE kam das
beste Angebot. Es gab wenig 
amerikanische Labels, die sich fuer 
.uns interessierten. Unsere Musik 
unterscheidet sich fuer sie zu sehr 
von dem, was man sonst so aus der 
Bay Area kennt. Ich denke, dass 
unser Musikstil, der ja recht 
funkig angehaucht ist, fuer die 
amerikanischen Labels einfach zu 
riskant war."

Der aktuelle Trend ist ja Sleaze 
Metal. Kommen MORDRED da nicht mit 
ihrem Speed- und Thrash Metal um 
Jahre zu spaet und hecheln somit 
einem laengst gelaufenen Trend 
hinterher?
"Sleaze ' war nie unser Ding, und 
einem Trend zu folgen, nur des 
Trendes wegen, finde ich voellig 
albern. Musikalisch kommen wir aus 
voellig verschiedenen Richtungen. 
Wir moegen Thrash, alten Soul, 
Funk, und Scott - unser Saenger - 
kommt sogar aus der Punk-Ecke. Da 
haben wir einfach diese 
verschiedenen Elemente ln einen 
Topf geworfen - und 'raus kam dabei 
der typische MORDRED-Sound. Dazu 
stehen wir, dae Ist unser Trend, 
das wird der einzige Trend sein, 
dem wir je folgen werden. Das 
heisst , wir werden niemals unseren 
Stil dem jeweils angesagten Stil 
anpassen, sondern Immer das machen, 
was uns gefaellt."
In Eurem Llve-Programm habt Ihr 
unter anderem auch eine Cover- 
Version von PINK FLOYD's "Young 
Lust", das Ist recht ungewoehnlich: 
Wie und warum covert eine Thrash- 
Band eine Electronic-Rock-Band?
"Wir sehen uns ja eben nicht als 
reine Thrash-Band. Mit PINK FLOYD 
und Rick James sind wir 
au f ge wachsen. "Young Lust" lat eir. 
toller Song. Wir haben ihr. 
gecovert, weil wir ihn gutfinden, 
und wir spielen ihn doch auch gut, 
oder? Die Fans moegen Ihn auch 
also Ist doch alles prima!"
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"Also: Ich hatte damals vor
geraumer Zelt die Band verlassen, 
well Ich ln Los Angeles eine 
Musikschule besuchen wollte und 
dieses auch tat. Alex - ein anderer 
ehemaliger Gitarrist Im Line-up der 
Band - wollte MORDRED verlassen, um 
sein eigenes Ding durchzuziehen. Da 
rief mich die Band an, ob ich nicht 
fuer Alex einspringen koennte, da 
ja die Aufnahmen zur ersten LP 
unmittelbar bevorstanden. Aber, wie 
schon gesagt, ich besuchte die 
Musikschule in L.A. Deshalb sprang 
Jim Taffer ein. Allerdings wurde 
ihm das alles dann zuviel. 
Inzwischen hatte ich die Schule 
beendet, pleite war ich auch, und 
da Jim nicht mehr weit erma'chen 
wollte, war die Entscheidung fuer 
mich klar, zumal ich sowieso voll 
hinter MORDRED stehe."
Eure Promo-Tour durch Europa habt 
Ihr ja nun hinter Euch gebracht •. 
Konntest Du dabei einen Unterschied 
zwischen den Reaktionen der Fans in 
Europa und in Amerika fest st eilen? 
"Also: Das deutsche Publikum war
einfach super. Die Fans sind echt
jedesmal ausgerast et, wenn Scott 
oder ich in die Menge gesprungen 
sind, haben mit mit uns Pogo
getanzt. Die deutschen Fans zeigen 
einem wirklich, dass sie das
schaetzen, was sie da sehen und 
hoeren. Sie sind sehr aufmerksam, 
hoeren die Musik und kommen nicht 
nur zum Konzert, weil es da eine 
Show zu sehen gibt, sondern weil 
sie eine bestimmte Band ERLEBEN 
wollen. Ich fand das toll. Ich 
hoffe sehr, dass wir im Juni fuer 
einige Festivals wiederkommen, es 
wuerde mich freuen, wenn das 
klappt..."

Du sagtest, dass Ihr erst im Juni 
wiederkommen wollt?
"Wenn's nach mir ginge, sofort. Was 
haelt mich denn zu Hause? Nichts! 
Der Rest der Band denkt genauso. 
Eigentlich haben wir in den Staaten 
sowiese keine Zeit, noch nebenher 
zu arbeiten, weil wir unsere 
gesamte Energie der Musik widmen. 
Wenn wir unterwegs sind, koennen 
wir Musik machen, werden mit Essen, 
Trinken, einem Schlafplatz ver­
sorgt. Es macht uns ueberhaupt 
nichts aus, sechs Monate auf Tour 
zu sein - im Gegenteil! Die Leute 
sehen uns, wir haben eine gute Zeit 
und tun das, was uns Spass macht. 
Ich wuerde lieber heute als morgen 
wieder auf Tour gehen!"
Wenn ich da richtig kombiniere, 
stehen dem eigentlich nur die 
Verpflichtungen im Wege, die man 
nun einmal bei den Aufnahmen zu 
einer weiteren LP hat...
"Richtig! Demnaechst stehen die 
Pre-ProductIons ln's Haus. Mit dem 
vorproduzierten Tape machen wir uns 
dann auf die Suche nach einem 
Produzenten... Dann geht's in's 
Studio und wir nehmen unsere zweite 
Platte auf. Ich denke, die 
Aufnahmen werden von sich ueber den 
Mai und den Juni hin erstrecken, 
und im Herbst wird die Platte dann 
hoffentlich auf dem Markt sein."
Da dieser kalifornische Fuenfer 
seinem arteigenen Stil treu bleiben 
will, freue ich persoenlioh mich 
ebenfalls riesig auf ein 
Wiedersehen und -hoeren mit 
MORDRED, zumal mich die 
originelle Stil dieser Band mit 
jedem Hoeren ihres Debüts "Pool1s 
Game" immer und immer wieder in 
Erstaunen versetzt.
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Unerklärter
Straßenkrieg

Wenn eine Band irgendwelche Identitaets- oder 
sonstwie andersgelagerte Probleme hat, hilft als 
Ausweg aus der Misere nur noch eins: Mit einem 
radikalen Schnitt und einer Umbenennung des 
Unternehmens zu versuchen, die Vergangenheit 
moeglichst schnell zu bewaeltigen und so rasch wie 
moeglich erneut voll durchzustarten... Allerdings 
hilft dieses Standardrezept nur in den seltesten 
Faellen und versagt gar voellig, wenn die 
bestehende bandinterne Mischung nicht stimmt 
beziehungsweise das Potential des Acts in der 
unmittelbaren Naehe vom Nullpunkt zu suchen ist.

Doch bei RISK hat dieses Rezept funktioniert, 
und alleine schon das sagt genug ueber die 
Qualitaeten dieses Wittener Quintetts aus.
Heinz "Heim!11 Mikus (voc + gui), Juergen 
Duesterloh (dr), Thilo Hermann (gui) und Peter 
Dell (bass) firmierten vor ihrer Umbenennung ein 
paar Jahre unter PAITHFUL BREATH und 
veroeffentlichten zu dieser Zeit einige 
erfolgreiche LP's (u.a. auch die von der 
polnischen Firma PRONIT als Li zenzuebernahme 
vertriebene LP "Gold 1n' Glory"). Schon bald 
jedoch mussten die vier Rocker erkennen, dass sie 
sich nicht zuletzt durch die relativ einfachen 
Arrangements der Songs in einer Sackgasse 
befanden.

Daraufhin nahm dieser Ruhrpott-Vierer eine 
Reihe neuer Demos auf, die sich vom Klang her 
erheblich von dem der FAITHFUL BREATH-Zeiten 
unterschieden. Melodienbetonter Speed- und 
Powermetal mit leicht thrashigem Einschlag und 
engagierten Texten hatte man sich von nun an auf 
die Fahnen geschrieben. Da das alles wahrlich 
nichts mehr mit dem ueberlebten Wikinger-Image und 
dem alten Stil vergangener Tage zu tun hatte, 
erwies sich auch die Umbenennung der Band als 
zwingend notwendig.
Die eben erwaehnten neuen Songs wurden gleich auf 
einigen Gigs in Holland live angetestet. 
Anschliessend entstanden nochmals neue Songs, in 
die RISK die in Holland gewonnenen Erfahrungen 
einarbeiteten. Obwohl dieses neue Demo in 
lediglich zwei HM-Magazinen rezensiert wurde 
(METAL HAMMER 7/88 und ROCK HARD 26/88), konnten 
sich RISK vor den euphorischen Reaktionen der Fans 
schon jetzt kaum noch retten. So beispielsweise 
forderte die begeisterte Anhaengerschaft noch vor 
der eigentlichen Produktion der Debuet-LP u.a. 
ueber 500 Demo-Kassetten und T-Shirts an.

Im Juni 1988 Unterzeichneten RISK endlich 
einen Plattendeal bei STEAMHAMMER/SPV, nachdem 
einige Tage zuvor Thilo Hermann durch den 
ehemaligen ANGEL DUST-Gitarristen Roman Keymer 
ersetzt wurde. Von Mitte Juli bis Anfanf August 
1988 charterten RISK das Horus Studio in Hanover, 
wo in knapp sieben Wochen die erste LP "The Daily 
Horror News" entstand. Das Konzept dieses 
Erstlings ist denkbar einfach wie aeusserst 
originell: Mit Hilfe durchdachter Lyrics und einer 
nicht zu unterschaetzenden Portion Humor wird sich

- praktisch in Nachrichtenform - mit den 
Ereignissen der heutigen Tage beschaeftigt, der 
Zuhoerer dabei mit den taeglioh auf ihn 
einstuerzenden Horror-News konfrontiert und somit 
ein Statement zur heutigen Zeit abgegeben. Dabei 
stellen Themen wie die Genmanipulation ("DNS 
Madness"), die Aktivitaeten eines Hackers, der die 
Welt mit seinem Einbruch ln das Rechnersystem 
einer Raketenabschussbasis an den Rand des 
atomeren Untergangs bringt ("Living In Chaos") unH 
der offene, wenn auch unerklaerte Krieg auf 
unseren Strassen ("Roadwar") keine Tabus dar.

Nach erfolgtem Release des Albums im 
September '88 raeumten RISK zusammen mit SABBAT 
und RAGE auf einer 30taegigen Europa-Tour tuechtig 
ab. Und da sich Thilo Hermann RISK wieder als 
zweiter Gitarrist zur Verfuegung stellte und sich 
somit Heinz "Heimi" Mikus von da an voellig auf 
seine Gesangsparts konzentrieren konnte, gewann 
die Band weiterhin an Profil und Substanz.

Die zweite, jetzt aktuelle LP "Hells Animais" 
sollte nun natuerlich so schnell wie moeglich 
"nachgeschmissen" werden. Den fuer den April 
letzten Jahres bereits gebuchten Studiotermin 
zogen RISK in einer hektischen Aktion



ohnesgleichen vor, da sich kurzfristig die 
Moeglichkeit ergab, MANOWAR auf ihrer Euro-Tour zu 
Supporten - eine Offerte, fuer die wohl jeder 
musizierende Rocker selbst seine Lieblingsperle 
unbeachtet auf der Bettkante sitzen lassen wuerde. 
Unter schwierigsten Bedingungen texteten, 
recordeten und komponierten die fuenf Wittener 
somit bereits schon im Maerz die Songs fuer den 
zweiten Longplayer, wobei diese Stuecke faktisch 
erst im Studio richtig ausgearbeitet wurden. Alles 
in allem dauerte dieser Stress lediglich 14 Tage, 
was der LP natuerlich einen sehr spontanen Touch 
verpasste. Jetzt zahlte es sich auch aus, dass 
Heinz Mikus seine Gitarre an den zurueckgekehrten 
Thilo Hermann abgegeben hatte, da "Heim!" somit 
als Produzent der Band im Studio freier arbeiten 
konnte und der ganzen Sache dementsprechend viel 
objektiver, und nicht immer mit seinen eigenen 
Riffs im Kopf vorbelastet, gegenueber stand. Als 
sehr Zeitaufwendig erwies sich dabei die Anwendung 
einiger technischer Finessen. So wurden zum 
Beispiel, im Gegensatz zu "The Daily Horror 
News", saemtlichste Gitarrenparts gedoppelt - eine 
kompilizierte Arbeit, die ein sehr sauberes Spiel 
aller Maenner an den Griffbrettern verlangt, wenn 
das Endergebnis nicht ein undefinierbarer 
Soundbrei werden soll. Auch die Lyrics bieten dem 
interessierten Konsumenten erneut entschieden mehr 
als nur verbale Durchschnittskost. Teilweise 
lustig verpackt, wird hier das inhaltliche Konzept 
des Erstlings mit ' tiefgruendigen Themen 
weitergefuehrt. So stehen diesmal u.a. 
Problematiken der Umweltverschmutzung ("Perfect 
Kill"), des in einem gewissen suedeuropaeischen 
Land besonders weit verbreiteten Brauchtums der 
Blutrache ("Sicilian Showdown") und der

Sinnlosigkeit von Kriegen ("Russian Night") auf 
der Tagesordnung. Fuer die im wahrsten Sinne des 
Wortes tierische Covergestaltung zeichnete sich 
hier Sebastian Krueger verantwortlich.

Nicht unerwaehnt bleiben darf das Release der 
"Ratman"-Mini-LP im Oktober '89, deren originelles 
Cover, welches ebenfalls von Sebastian Krueger 
"verbrochen" wurde, fuer mich die beste bisher auf 
dem Metal-Sektor erschienene optische
Verballhornung niveaulosen Comic -Kitsche's
darstellt. Genauso witzig wie auf dem Cover geht 
es auch ln der Rille weiter. Mit dem ueber 
zehnminuetigen "Ratman"-Epos der A-Seite nehmen 
RISK bestimmte menschliche Schwaechen
parabelfo6rmig auf die Schippe. Auf der B-Seite 
hingegen befinden sich bisher nur auf CD als 
Bonus-Tracks erschienene Stuecke: "Skid-Row Kid"
von der "Hells Animals"-CD sowie "Violent Silence" 
von der "The Daily Horror News"-CD. Eroeffnet wird 
die B-Seite jedoch mit einem anderthalbminuetlgen 
Song namens "Germans", der aehnliche Hit- und 
Funqualitaeten wie das legendaere "Eisbein mit 
Sauerkraut" von LIVING DEATH aufweist und von den 
Headbanger alsbald in den Rang eines derartigen 
Klassikers gehoben werden duerfte. Der Spass 
bleibt also auch hier nicht auf der Strecke.
Wie heisst es doch so schoen abschliessend in 
diesem Stueck?
"Germans are loud - Germans got RISK"
In diesem Sinne: Watch out for RISK!
Aber Vorsicht: RISK are protected by
Ratman!!!!!!!!

A.Schoewe
Fotos + Prospektmaterialien: Mit frdl.
Gen. v. Andrea Dell / DRAKKAR Promotion
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Extremes Mittelalter
SABBAT gehoeren zu den Bands, die sich einmal mehr nicht so ohne 

weiteres in eine gaengige Kategorie einordnen lassen. Andy Walkyier 
(voc), Andy Sneap (gui), Frazer Craske (hass), Simon Negus (drums) 
und Simon Jones (gui) beziehen ihre Inspirationen aus verschiedenen 
Richtungen der heutigen Rockmusik. Was diese fuenf Briten auf unsere 
Ohren ablassen, ist technisch viel zu anspruchsvoll, um in die Thrash- 
Schublade hineinzupassen, viel zu intelligent, um als Black Metal 
bezeichnet zu werden und viel zu britisch, um avantgardistisch genannt 
werden zu koennen. SABBAT's Sound basiert auf schwarzen Elementen der 
fruehen VENOM, auf chaotisch-orchestralen Ausbruechen a la MERCYFUL 
FATE, auf rasenden Riffs der klassischen METALLICA sowie
schwerfaelligen Passagen, wie sie heutzutage nur noch CANDLEMASS unc 
BLACK SABBATH zu produzieren wissen.

Bereits 1985 formierten sich SABBAT in Nottingham und wurden 
schon bald als Hoffnungstraeger britischen Metals gesichtet. Im Mai 
'86 nahmen SABBAT ihr erstes Demo "Fragments Of A Faith Forgotten" 
auf. Diverse Sessions bei "Radio One", das Angebot, fuer das 
Unterhaltungsmagazin WHITE DWARF eine Flexi-Disc aufzunehmen, und die 
weitere Profilierung bei einer Reihe von Auftritten im Vereinigter. 
Koenigreich kulminierten schliesslich im Zustandekommen des Kontaktes 
mit NOISE International. Schnell mit Karl-Ulrich Walterbachs Firnis 
handelseinig geworden, stand einem Arbeitsaufenthalt im Horus-Sound- 
Studio nichts mehr im Wege. Roy Rowland - Spezialist fuer Thrash- 
Produktionen - ueberwachte das Zustandekommen des Debuets "History Of 
A Time To Come".
Die Presse war sich einig: SABBAT strafte mit dieser LP diejeniger
Luegen, die behaupteten, dass die Britischen Inseln seit der NWOBHH- 
Aera keine talentierten Bands mehr herausgebracht haetten.

Als Markenzeichen der Band kristallisierte sich dabei da£ 
grandiose Produkt der Fusion historisch-philosophischer Thematiken ir­
den Lyrics mit den extremsten Elementen der modernen Rockmusik heraus 
die wohl so in der Metal-Szene einmalig ist und vergeblic* 
ihresgleichen sucht. Es ist dann auch nicht verwunderlich, dass Leute, 
die eigentlich mit thrashartigen Metal nicht das geringste anfange- 
koennen, in Scharen zu SABBAT-Gigs ziehen, weil sie die eigenwillige 
Lyrics geniessen wollen.

Mit dem zweiten Album "Dreamweaver" - ebenfalls von Roy Rowlar 
produziert - wird dieser einmaligen, schon fast schizophren anmutene- 
Verknuepfung aus mittelalterlichen Stories und der Zeit vorauseilend-= 
Metal noch einer d'raufgesetzt. Knallharten Breaks, extremen Vocal 
und abwechslungsreichen Gitarren steht die lyrische Umsetzung eir.̂  
Geschichte von Brain Bates gegenueber, deren mystische Handlung 
alten England vor 1.000 Jahren spielt: Ein Moench wird in den Sue:
Englands geschickt, um Anhaenger der Pagan-Religion zu bekehren



wird am Ende selbst zum Paganismus bekehrt. Somit brachten SABBAT 
eine LP heraus, die sich nahtlos in die Masse der vielen im Sommer 
letzten Jahres herausgebrachten Konzeptalben einzureihen schien. 
Fairerweise muss man aber den Briten, die kurz vor Beginn der LP- 
Produktion mit Simon Jones (ex-HOLOSADE) an der Gitarrenfront
personell verstaerkt wurden, zugestehen, dass ihr Konzept ein sehr 
aussergewoehnliches ist und sich vom inhaltlichen Niveau her gesehen, 
zusammen mit dem von "Operation Mindcrime" der QUEENSRYOHE,- meilenweit 
von den Konzeptionen der Konkurrenz abhebt.

Waehrend ihrer Arbeiten zu "Dreamv/eaver" wurden SABBAT fast ein 
Opfer ihres eigenen mystischen Flairs. Im Berliner Sky-Trak-Studio 
versagten in geradezu beaengstigender Weise derart gehaeuft diverse, 
fuer eine Schallplattenproduktion nun einmal notwendige Geraete ihren 
Dienst, dass man es, restlos entnervt, vorzog, sich in ein anderes 
Studio zurueckzuziehen, um dem Spuk ein Ende zu bereiten.

Nachdem der Kampf mit der Technik zu guter Letzt doch noch 
einigermassen siegreich ueberstanden ward, blieben SABBAT der Fluch 
des hinlaenglich als "Personalproblem" bekannten Aergernisses nicht 
erspart. - Kurz vor ihrem zweiten Auftritt der laufenden England-Tour 
(ungefaehre Abschaetzungen des Begriffes "kurz" wurden der Sage nach 
uebereinstimmend mit "zehn Minuten vor dem .Beginn des Stage-Sets" 
naeher definiert) verliess Gitarrist Simon Jones die Band. Martin 
Walkyier gab den Split direkt von der Buehne aus bekannt.

Es spricht fuer die Qualitaeten der restlichen vier 
Bandmitglieder als Musiker, sich von derart widrigen Umstaenden nicht 
entmutigen zu lassen und die Tour - auch durch den kontinentalen Teil 
Europas - zu beenden, als waere nichts weiter geschehen.
Ob sich SABBAT erneut mit einem zweiten Gitarris'ten verstaerken, 
momentan noch nicht entschieden. Sicher ist einzig und alleine, 
nun die dritte LP dieser aussergewoehnlichen britischen Band 
Debatte steht.
Alles weitere muss die Zukunft zeigen...

ist
dass
zur

A.Schoewe 
Fotos: A.Schoewe

MARTIN WALKYIER
Vocals

FRAZER CRASKE
Bass

ANDY SNEAP
Lead/rhythm guitar
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Bin Track -  "Hook C it y "  -  genuegte d ie s e r  
damals noch den Namen LIONS BRBBB tragenden Band, 
us b e i e in e r  Reihe von S o h a llp la tte n flrm e n  einen 
n a ch h a ltig e n  Eindruck zu h in te r la s s e n . Und einmal 
se h r  s a c h te  das L ab el NOISB das Rennen und nahm 
SCiNHBR ab 1987 u n te r  V e r tra g .

Ih ren  V in y le ln sta n d  f e ie r t e n  SCANNER nach 
ih r e r  Umbenennung im d arau ffo lgen d en  J a h r. Fuer 
d ie  88er "Doomsday News"-Labe 1-Compi la t io r .  wurde 
das e b e n fa lls  aus guten a lte n  LIONS BREED-Zeiten 
stammende Stueok "W izard Force" neu aufgem oebelt 
und a ls  "G a la o to s"  in  d ie  R i l l e  g ed ru e e k t. Das 
e ig e n t l ic h e  Debuetalbum "H yp ertrace" e rsc h ie n  dann 
im A p r il  g le ic h e n  J a h re s .

M it v ie le n  Speed-Blem enten d u r c h s e tz te r  Heavy 
M etal, der vom G itarrensoun d her gesehen sogar 
h a e r te r  a ls  der HBLLOVBBN's, a l le r d in g s  n ic h t so 
tro ck en  und m essersch arf wie der v i e l e r  
Thrashbande k l in g t ,  e ro b e rte  rasch  d ie  Herzen der 
H eadbanger' Dabei tra g e n  te c h n is c h e  Gimmicks, 
dop p elte  B a se la e u fe  und d e t a l l l e r t  a u s g e a r b e ite te  
G esangs- und Chorpassagen zu e in e r  B ereich eru n g 
des Sounds, der v i e l l e i c h t  mit e in e r  o r ig in e l le n  
Kreusung aus B LO Y-Styling und HBLLOWBBN-Power am 
b esten  v e r g le ic h b a r  w aere, b e i .

Aufsehen e rre g te n  SCANNBR dabei auch mit 
ihrem S e le n o e -F lo tlo n -S p le e n , der den Rahmen der 
Im age-N orm alitaeten und O u tfitg e b a re n  h e u tig e r  
M etal-Bands s p re n g te . Auch "H yp ertrace" fu e g t  s ic h  
n a h tlo s  in  d ie ’ R eihe der in  l e t z t e r  Z e it  geh aeu ft 
erschein enden K onzeptalben e in : Robotermenschen 
(A n d roid en ), d ie  das A eussere der E rd lin ge  
imgenommen haben, b e tre te n  unseren P lan eten  und 
werden m it den U n zu la e n g llo h k e lte n  d ie s e r  Welt 
k o n fr o n t ie r t .

Bine k le in e r e ,  nach dem E rschein en der LP 
unternommene Prom otion-Tour durch das U .K . v e r l i e f  
ueberaus ' e r f o lg r e ic h  und tru g  n ic h t  u n erh eb lich  
dazu b e i ,  dass s ic h  "H yp ertrace" ueber 15.000mal 
europaw eit v e rk a u fte  -  e in e  Z ah l, d ie  s ic h  fu e r  
e in e  Hewoomerband wie SCANNBR durchaus sehen 
la s s e n  kann. A lle rd in g s  v e rh e h lt  niemand im Lager 
der Androiden, dass man s ic h  doch etwas mehr 
ausgerech n et h a t t e ,  denn s c h l i e s s l i c h  b a s t e l t e  man 
mehr a ls  zw ei Monate an "H yp ertrace" herum, um der

1

LP zu e in e r  u e b e rd u ro h so h n ittlio h  eaz. = 
Produktion zu v e rh e lfe n  und d ie  anspruchs-* 
S ou n d vorstellu n gen  des Boohumer Quintett; 
v e rw irk lic h e n .
A ls Hauptgrund d a fu e r, dass s ic h  d ie  et 
Erwartungen n ic h t  v o l ls ta e n d ig  e r fu e l lt e n  
das Spaöe-Roboter-Im age der Bernd aus£ :-- 
welohee n ic h t  jedem Fan d ie  K o e g lic h k e i- jJ  
s ic h  m it SCANNBR v o r b e h a lt lo s  zu i d e n t i f i r t : -  
A l le  z w le s p a e ltlg e n  R eaktionen wurde: 
bandinternen D iskussion en  au sge w ertet. 
Aenderung des Bandhabitus s t i e s s  a lle r d in g s  » 
b ish e rig e n  Saenger M ichael K noblleh  auf ■ 
G egen lieb e , so dass e r  aus SCANNBR a u si' 
Seinen P la t z  nahm der von ANGEL DUST k:smr 
Saenger S .L . Coe e in . E in er n a tu e rl: 
P ra e s e n ta tio n  stand nun n ic h ts  mehr im Wege 
mit neuem Optimismus a u fg e la d e n , konnte 
Produktion der zw eiten  LP "Term inal Bart: 
Sommer '89 ln  A n g r if f  genommen werden.

Bei der P roduktion von "Term inal 1 -  
b ed ien te  B rio Dumsch -  dabei s ta e n d ig  von 
Bornemann b e a u fs ic h t ig t  -  d ie  R egier 
M isch pultes und s o rg te  fu e r  den powergel; 
Sound der LP.
S o l l t e t  Ih r z u f a e l l lg  einm al d ie  G e le r­
haben, SCANNBR*s zw e ite s  Werk auf 
P la t t e n t e l le r  drehen la s s e n  zu koennen, e: 
Buch beim A usklingen der A -S e lte  darauf r; 
e in e  gew isse P o rtio n  N erven staerke an it 
lege n  zu muessen: S p a eteste n s nach dem —-
oder gar v ie r t e n  Hoergenuss d u e r fte t  Ih r  d=-- 
geoheckt haben, dass Buch NICHT e in  boeser 1 *- 
d ie  S ich eru n g herau sged reh t h at oder gar 
te u re  H ifi-A n la g e  s c h r o t t r e i f  i s t .  
v o rgetaeu so h te  S tro m a u sfa ll an eben d ieser 
i s t  e in e s der v ie le n  k u e n s tle r iso h e n  M itte l, 
n a c h h a lt ig  in  das Brinnerungsverm oegt : 
Headbanger fe s tz u s e tz e n .

A.Sohoewe
Foto: M it fr e u n d lic h e r  Genehmigung von 
M. Sehwendemann /  NOISB In te rn a tio n a l
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Sieben Jahre Pech
Ob e in e r  d er Jungs von MANIA einm al v o r 

s ieb en  Jahren einen S p ie g e l zerbrochen h at und 
dadurch d ie  o b lig a te  84monatige P echstraehne der 
Band v e ru rsa ch t h a t, kann heute niemand mehr 
n a c h v o llz ie h e n . P e st s te h t  j e d e n f a l ls , dass MAHIA, 
obwohl b e r e i t s  1982 gegru en d et, e r s t  s e i t  dem 
V orjah r e n d lic h  fe s te n  Boden u n ter  d ie  P uesse zu 
bekommen sch ein en , nachdem man s ic h  ja h re la n g  mit 
halbgaren P la tte n v e rtr a e g e n  und v ie le n  anderen 
Unannehm lichkeiten des Rock-Biz* herumäergern 
d u r fte .

Zwar machten ROADRUNNBR b e r e i t s  1985 das 
Angebot, e in  Stueck von MANIA a u f einen vom L abel 
gep lan ten  Sam pler zu p ressen , doch le h n te  d ie  Band 
k a te g o r is c h  ab, da man einen r e e l le r e n  D eal haben 
w o l lt e .  Da d ie  Band STEAMHAHMER nach einem G ig 
zusammen m it BLACK TBARS gut in  Erinnerung w ar, 
sprang nun d ie s e s  L ab e l in  d ie  B resch e . S t a t t  der 
in  g r e ifb a r e  Naehe g eru eckten  LP war a lle r d in g s  
e r s t  einm al Warten an g esag t, w elches le t z t e n d l ic h  
zwei Jahre waehren s o l l t e .  D ie in  d ie s e r  Z e lt ­
lo g is c h e rw e is e  an gesagte  Lan gew eile  v e r tr ie b e n  
s ic h  MAMA m it erneuten Studioaufnahm en. Dadurch 
stand man n ic h t  ganz mit le e re n  Haenden da, a ls  
s ic h  h e r a u s k r i s t a l l i s ie r t e ,  dass d ie  Sache mit 
STEAMHAMMBR e b e n fa lls  in  d ie  Binsen gehen w uerde. 
Im S eif-m ad e-V erfah ren  en tstan d  v o rh er e in  Zw el- 
Track-Demo, w elch es s ic h  immerhin 600mal 
v e r k a u fte . Aus den Einnahmen d ie s e r  K a s s e tte  
f in a n z ie r te n  d ie  fu e n f Hamburger d ie  Aufwendungen 
fu e r  e in e  S in g le ,  au f der d ie  beiden auch a u f dem 
Demo en th a lte n e n  Stu ecke "D e liv e re n c  e" und 
"M essage" zu fin d en  s in d . P o s it iv e  Resonanzen au f 
d ie  S in g le  kamen ln  e r s t e r  L in ie  aus F ra n k re ich  
und den USA.

1988 wurde das wahr, voran da» Q u in te tt  schon 
bald  n ic h t mehr za glauben w agte: B in h a n d fe s te r  
S c h a llp la t te n v e r tr a g .  Erneut machten h ie r  w ieder 
nOISE INTERNATIONAL das Rennen.
Die M ini-LP "W izard Of The L o st Kingdom" kann

som it a ls  Anbruch der lan gerseh n ten  sie b e n  Jahre 
G lueck angesehen w erden. Bin fr a n z o e s is c h e r  R ad io- 
Sender w aeh lte  MANIA zu r  a u fre gen d sten  Band des 
J a h res , und auch l i v e  — u .a .  a u f dem "F ig h t  For 
M e rc y "-F e s tiv a l m it U.D .O . und ZBD YAGO -  l i e f  das 
Q u in te tt  s ta e n d ig  zu r H oechstform  a u f .  A lle r d in g s  
v e rk a u fte  s ic h  d er "Z auberer des v e rlo ren en  
K o e n ig re ic h e s"  n ic h t  gerade berauschend. Ursachen 
h ie r fu e r  d u e rfte n  a l l z u  o f f e n s ic h t l ic h e  P a r a lle le n  
zu e in e r  anderen Band s e in , m it der MARIA 
Management, H eim atstad t, C o v erze ich n er und so gar 
z e itw e is e  den Wohnraum t e i l t e n :  HELLOWEBR.

Mit dem e r s te n  r ic h t ig e n  L on gp layer "Changing 
T im es", d er am 08. September e b e n fa l ls  b e i HOISS 
e r s c h ie n , d u e rfte n  jedoch  C h ris  K lauke ( v o c ) , 
T h ies Bendixen ( g u i ) ,  Frank Rottelm ann C g u i) , Didy 
Mackel (b a ss) und R ain er Heubel (drums) den 
Vorwurf des K u erb isk o p f-R ip p -O ffs  e in d r u c k s v o ll 
w ie n a c h h a lt ig  von s ie h  gew iesen haben. H ie r  
g laen zen  d ie  fu e n f Hamburger, d ie  s e i t  Anfang 1988 
in  d ie s e r  B esetzu n g zusammen s p ie le n ,  m it 
m elodischen , abw echslun gsreichen und e ig e n — 
sta en d ige n  M etalkom positlonen, d ie  zu k u n fts­
o r i e n t i e r t  sin d  und m it S ic h e r h e it  immer mehr 
Freunde gewinnen werden.

Eine Anfang Oktober durchgezogene BRD-Toumee 
im Vorprogramm von HBAVBNS GATE b e le g te  den 
A u fw aertstren d  b e i den. Manischen e in d e u tig  und 
ueberzeugend.
Rach s ie b e n  Jahren Pech s o l le n  eben nun einm al 
s ieb en  Jahre Glueok fo lg e n  -  es l i e g t  j e t z t  an den. 
Jungs s e lb s t ,  l e t z t e r e s  v o l l  a a s z u r e iz e n .

A.Schoewe
F oto: T h orsten  H erbig
Foto + P ro sp e k tm a te ria lie n  m it f r d l .  Gen. 
von M.Schwendemann /  NOISE I n te rn a t io n a l



O rganisiertes Verbrechen 
im  küh/en Schweden

In Schweden w ird  n ic h t  nur w e io h ge sp u elt! 
A usser ABBA und BÜROPB kennt d ie  schw edische 
K uslk-Ssene auch noch so lc h e  Bands w ie GANBLBXASS 
und TBBAT. Und da s ic h  l e t z t e r e  u l t  Ihrem
"O rganlzed Crime" v o r z u e g lio h  ln  unserem
Soundoheok der e r s te n  LOUB PROUD-Ausgabe
gesch lagen  haben, nehmen w ir  d ie s e s  zum A n la ss , 
d ie je n ig e n , d ie  fu e r  das " O r g a n is ie r te  V erbrechen" 
v e ra n tw o rtlic h  s in d , h ie r  etwas naeher 
v o r z u s t e l le n . . .

Im d r it te n  Jahr nach 1980 ln  Stockholm  
gegruendet, konnten d ie  Jungs b e r e i t s  m it ih ren  
e rste n  Demos das In te re s s e  g ro s s e r  
P lattencom panies w ecken. R obert Ernlund ( v o c ) , 
Andreas Wikstroem ( g u l ) , Jamie B orger (d r)  sowie 
L i l ie n  L ll je g r e n  ( g u l)  und Ken S iew ertso n  (b ase)

to u rte n  b e r e ite  das Jahr d arau f a ls  A nheizer 
s o lc h e r  A cts wie den Mannen um B la c k le  Law less 
durch Schweden. Dadurch waren TRBAT a ls b a ld  lm 
Munde a l l e r  E inheim ischen, d ie  nun -  Land a u f, 
Land ab -  a u f das e r s t e  V in y l d ie s e r  Truppe 
w a rte te n . 1985 kam dann das Debüt "S c ra tc h  t  B ite "  
b ei der schwedischen Polygram  h e ra u s. Das nahmen 
TRBAT auch g le ic h  zum A n la ss , n ic h ts  mehr dem 
Z u fa ll  zu u e b e rla sse n  und s o fo r t  in  das P r o f i la g e r  
ueberzuw echseln .
Dass d ie s e r  Weg der r i c h t i g e  w ar, bew iesen die 
auch im Ausland immer la u t e r  werdenden p o s it iv e n  
K r it ik e n  zur 1986 ersch ie n e n  zw eiten  LP "The 
P lea su re  P r in c lp le " .  S e lb s t  Japan nahm von diesem 
schwedischen Q u in te tt  N o tiz  und s t e l l t e  es auf



ein e  Ebene m it se in e n  L an d sleu ten  von EDROPE. 
Erneut a ls  Support zogen TRBAT noch 1» Sommer 
g le ic h e n  J ah res m it QUEEN und GART MOOR* durch 
h e im atlich e  G e f i ld e .

Der In zw ischen ln  Schweden e r r e ic h t e  S ta tu s  
s o l l t e  nun n a tu e r lle h  auch a u f I n te r n a t io n a le r  
B r e ite  aufgehaut w erden. 1987 g in gen  d ie  fu e n f 
Hordmaenner ln  d ie  w eltberuehm ten WISSBLOORD- 
S tu d lo s /  H ollan d, um den d r i t t e n  L on gplayer 
"Dreamhunter" e in z u s p ie le n . A lle r d in g s  H e ss e n  
TREAT h ie r b e i  Ih re  B lg e n sta e n d lg k e l t  t e i lw e is e  
lin k s  l ie g e n , denn e in  s t a r k e r  EUROPB-Touch war 
dem Endprodukt n ic h t  ab zu sp rech en . Jedoch konnte 
man mit e in e r  d azu geh oerlgen  V id eop rod uktion  den 
ve rlo ren en  Boden w ied er gutmachen -  d ass e ic h  Sex 
re ch t gut verk au fen  l a e s s t ,  I s t  j a  n ic h t  z u le t z t  
auch ln  Schweden b ekan n t. Und so h o p ste  a u f dem 
Videoschirm  e in e  re c h t  a n s e h n lic h e  und a e u s a e r s t  
s p a e r lic h  b e k le id e te  Strapsm aus um d ie  M usiker 
herum, w elche n a tu e r l le h  von d ie se n  " s p o r t l ic h e n ” 
D arbietungen s i c h t l i c h  b e g e is t e r t  waren.
Von der LP angetan waren dann auch v i e l e  Pans, 
s c h l ie s s l i c h  w e ch se lte  "Dream hunter" ln  Europa 
ueber 50.000mal d ie  F ron ten des L a d e n tisc h e s, 
wovon wiederum gut d ie  H a e lfte  in  d er BRD 
a b g e se tz t  wurde. L e tz t e r e s ,  fu e r  
b u n d esrep ub likan isch e V e r h a e ltn ls s e  h ervorragen d es 
Ergebnis wurde d abei nur durch d ie  PHONOGRAM 
m oegllch , d ie  d ie se n  lohnenden Markt fu e r  TREAT 
e r s c h lo s s .

H atte man s ie h  a ls o  m it e in e r  auendhaften 
Promotion nun aueh a u sse rh a lb  Schwedens Gehoer 
v e r s c h a ff t ,  so l l e e e  d er e r s t e  Hoehepunkt ln  der 
Bandhlstory von TREAT n ic h t  mehr la e n g e r  a u f s ic h  
warten. August 1988 -  I t ’ s  m on ater-tlm e!1 I Fuer 
d ie  deutschen "M onsters Of Rock" ln  S oh w eln fu rt 
fu n g ie rte n  d ie  schw edischen Rocker v o r ueber
50.000 Fans a ls  Opener fu e r  KISS und IROH MAIDEN. 
Aufgrund Ih re r  p r o fe s s io n e lle n  E in s te llu n g  sowie 
der T atsach e, dass vornehm lich  h a e r te r e s  M a te r ia l 
geboten wurde, konnten TREAT d ie s e  Feuerprobe 
bestehen. Im A n sch lu ss daran r e i z t e  man d ie  
G luecksstraehn e v o l l  aus und a b s o lv ie r te  m it 
CRAAFT a ls  Support se in e  e ig e n e , gut lau fen d e 
H eadllner-Tour durch E uropa. A ls  A nhaengsel e in e s  
Mega-Acts au f (W orld-) Tour h a etten  TREAT Ihren 
b ish e r erworbenen guten  Ruf nur noch w e ite r  
ausbauen und e in ig e s  mehr m oegllch  machen koennen. 
Doch mit e in e r  u eber e ln ja e h r lg e n  F u n k s t i l le  
vergaben d ie  fu e n f Schweden d ie s e  s ic h  d arb ieten d e 
Chance.

S ta ttd e se e n  fo rm ie r te  man s ie h  e in  k le in e s  
bischen um. B a s s is t  Ken S lew ertson  zog s ic h  aus 
dem s tr e s s ig e n  B is  sn rueek -  Joe Lareon eo h le se  
d ie  Lueeke ab er p rob lem los. Anders W lkstroem 
uebemahm d ie  ganze G ita r r e n a r b e it  und fu e r  L i l i e n  
L ll je g r e n  kam e in  f e s t e r  Tastenmann namens P a tr ic k  
Appelgren ln  d ie  Band h in e in . In  d ie s e r  B esetzun g 
wurde auch das neue M a te r ia l e in g e s p ie l t .  In  den 
F ra n k fu rter  HOTLINE-Studios p ro d u z ie r te  la n  T a y lo r  
( u .a .  G. MOORE, SCORPS) ganz lm Sinne der nun 
w ieder auf H aerte e in g e s t e l l t e n  M üslker. Auf der 
lm H erbst 1989 e rsc h ie n e n  v ie r te n  LP "O rgan lzed  
Crime" waren som it e in ig e  Veraenderungen lm Sound 
TREAT*s n ic h t zu uebersehen b ezieh u n gsw eise  zu 
ueberhoeren: M it rauhen, u n g e s c h liffe n e n  G ita r r e n , 
unterm alt m it Keyboardpassagen lm t r a d i t io n e l le n  
Hammondsound, w i l l  das Q u in te tt  d er W elt einmal 
mehr den Kampf an sagen . H ie rb e i koennen TREAT a u f 
einem mehr a ls  f e s t e n  Fundament aufbauen , denn 
neben dem deutschen BFS-Management werden d ie  
Schweden j e t z t  aueh d ir e k t  von d er deutschen 
PHONOGRAM b e tr e u t .

Jamle B orgers A u s b lic k  ln  d ie  Zukunft la e s s t  
erkennen, dass d ie  Herren von-TRBAT genau w issen , 
worum es g e h t: "Den e in z ig e n  T r ic k ,  den w ir  J e tz t
noch kennen, I s t  to u re n , tou ren  und nochmals 
t o u r e n ! ! l"  Mit diesem  guten  V o rsa tz  begann Anfang 
1990 e in e Europa-Tour a ls  H e a d lln e r , wobei d er 
Schw eizer STEVE THOMPSON a ls  " S p e c ia l  g u e s t"  m it 
ln  den T o u rb u s 'e in ge la d e n  wurde. S o l l t e  d ie  Band 
dabei n ich t w ied er m it e in e r  unvorhergesehenen 
Schwarzblende ueberrasoh en , d u e r fte  auch e in
e r fo lg r e ic h e r  A b stech er ln  d ie  S ta a te n  ln
g re ifb a r e  Naehe g eru ee k t s e in .  S ic h e r l ic h  wuerde 
dann n ich t nur Miami vom "O rg a n is ie r te n  Verbrechen 
-  Made ln  Sweden" ln  h e l l s t e  Aufregung v e r s e t z t  
werden. . .

Torsten  Kempka
F otos: Mit f r d l .  Gen. von Tina T a s s ls  /  BFS

KONSTANTES STREBEN ZAHLT SICH AUS F0R UNS 
UND F0R ALLE, DIE MIT UNS ARBEITEN WOLLEN ROCK ME DER STADT-KULTURVERLAG ROSTOCK 
KÜMMERT SICH UM ALLE, DIE PHANTASIE HABEN 
ODER WELCHE BRAUCHEN, IDEEN UND PRODUKTE 
WIR VERLEGEN DIE, DIE EFFEKTIVITÄT LIEBEN

KÜHDSHKOMTAKT: 
STADTKULTURVERLAG 

ROCK ME 
PSF 2 0 9 7  

ROSTOCK 
2 5 0 0

GEDRUCKTES A LA ART -  PROSPEKTE, POSTER, PUBLIKATIONEN, PHOTOS
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AUSGEBOMBT

Wir haben ja h rze h n te la n g  schwer g e a r b e ite t ,  um s o r g e n fr e i  zu leben  
Dann begann der K r ie g , der uns zu r V erzw eiflu n g  b rach te  
Eine Z e it ,  ln  der B rot mehr w ert war a ls  pures Gold 
Wir verm issten  d ie  m enschliche Waerme, d ie  uns immer vo r der

w in te r lic h e n  K a e lte  sc h u e tz te

Keine G esch aefte  mehr m it dem Tod!
Keine G esch aefte  mehr m it W affen!
Kommt ohne K rie g  aus! 
le r n t  aus der V ergan genheit!

Ausgebombt

D urchhalteparolen  und entschwundene Traeume 
E vaku iert H e ss e n  w ir  a l l e s  w e it h in te r  uns zurueok 
50-Kilo-Bomben sch m etterten  uns in  Grund und Boden 
Z ah lreich e  L u f ta n g r if fe  stuerm ten ueber das Land

Von m oerderischen Despoten a u sge fu eh rte  p o li t i s c h e  Tyrannei 
Bombardements wurden n ic h t  gewonnen, sondern nur v e r lo re n  
Koerper wurden u n ter S ch u tt und Ruinen begraben 
A l le  N ationen brauchen n ie  w ied er K rie g



RBMBBBBR IBS PAIXBN
(Oedanke der Gefallenen)

Bedenke der gefallenen Beiden 
ünd sieh* D ir ihre letste Buhestaette an 
S ie  eind in  Kampf der Kationen sngmnde gegangen 
Wo e ie  dann auch ihren Brieden fanden 
Welchen Sinn haben die Auszeichnungen,
Die man ihnen fe e r  ihren Patriotismus verlieh?
S ie  v e r lo re n  ihr le b e n  im Pener 
Und e ie  w issen  nicht warum1
Bedenke der B e fa lle n e n !

Auf B efeh l d e sp o tisc h e r  D ik ta to re n  
M arschierten s i e ,  um in  einem sin n lo se n  K rie g  zu kaempfen 
Die m eisten von ihnen waren noch Kinder 
Und der Kampf war fu e r  s ie  v e r lo r e n , noch ehe e r  begann

Bruderherzen,
B e g r e if t  Ih r , dass s ie  niem als zurueckkehren werden?
Mit v e re in te n  Anstrengungen 
Und dem Glauben an G ott 
D ienten s ie  nur a ls  K anonen futter 
A ls Kamikaze-Kaempfer und lebende Bomben 
S ie  rannten in * s  o ffe n e  M esser 
H in t e r l i s t ig  und b o e s w ill ig  betrogen

Ih re  ge^ uaelten  S eelen  werden niem als ruhen 
S ie  werden uns ih ren  u n sch u ld igen  Tod heim zahlen 
S ie  werden k ein e  Gnade an unserem s to lz e n  B lu t v e r l ie r e n  
Und s ic h  auf dem K rie g sp fa d  an uns raechen

AGKHT ORANGE

O peration  "Ranch Hand"
S ie  versprochen den Tod 
H inunter au f ih re  P e ld e r  
Bin A n g r if f  gegen d ie  B evoelkerung 
Von den M illta e r s  v e rtu sc h t 
A n geblich  nur gegen den Wald g e r ic h t e t  
Der K rie g  i s t  o b erstes  G esetz 
S ie  sin d  ih r e r  M it te l  beraubt 
A usrottung ohnesgleichen

Agent Orange
Ein F euer, das n ich t brennt

A l le  Brandmale sind a u sge lo esch t 
Die Wunden sind g e h e ilt
Doch Krebs s c h le ic h t  durch ih re  u n sch u ld igen  S eelen  
S ie  sind Denkmaeler aus F le is c h  und B lu t 
S ie  haben zwar u e b e r le b t, wurden aber dennoch g e s t r a f t j  
S ie  sind b is  a n 's  Lebensende v e r g i f t e t  
P h ysisch  deform iert 
Welche M edizin kann da noch h e lfe n ?
Die Zahl der Todgeburten s t e i g t

Agent Orange
Ein F euer, das n ich t brennt

K ranke, schwache Herzen sc h re ie n  
S ie  warten auf das Ende 
So gehen s ie  nun zugrunde:
A ls Neugeborene der Verdammten
Fuer G enerationen in  den R eagen zglaesern  k o n s e rv ie r t  
Der K r e is la u f  der F o rtp flan zu n g  i s t  g e s to e r t  
Da i s t  kein e M o e g lic h k e it-d e r  R ep aratur 
S ie  muessen mit einem chemischen S t o f f  in  ihrem

Inneren leben

Mit Agent O ran ge.. ,
Einem F eu er, das n ic h t b r e n n t . . .
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AIDS
Auch im Jahre 1990 s o l l t e  m it der T ra d it io n , 

H eav y-M eta l-F estiv a ls  zu Gunsten e in e s 
w o h lta etigen  Zweckes durcheufuehren, n ic h t  
gebrochen werden. Wie im V orjah r b e i "HM fu e r  
UNICEF", war auch in  diesem Jahr das 
Jugendklubhaus in  der O s t-B e r lin e r  L an ghan sstrasse 
A ustragungsort fu e r  e in  d e ra r tig e s  H appening.-

Die Idee sowie die letztendlich in diesem 
Sinne getroffenen Vereinbarungen waren denkbar 
einfach: An zwei Tagen treten insgesamt 13 HM- 
Bands aus beiden deutschen Staaten ohne Gage auf; 
der dabei aus den Eintrittskarten erzielte Erloes 
sollte an die AIDS-Hilfe der DDR abgefuehrt 
werden. Letzteres allerdings unter der Bedingung, 
dass das Jugendklubhaus LanghansstraSse zwei 
Automaten erhaelt, aus denen Jeder Beduerftige und 
Interessent im Falle eines abzusehenden 
harmonischen Abschlusses des Abends in Zwei- oder 
gar Mehrsankeit vor allem aeusserst diskret ein 
gewisses Schutzmittel vor einer auch bei uns 
durchaus moeglichen HlV-Infektion entnehmen kann.

Zu diesem Metal-Spektakel wurden natuerlich 
ausser den Freaks der harten Klaenge auch noch 
Medien aus dem In- und Ausland eingeladen. Im 
Endeffekt musste Jedoch nicht nur der Veranstalter 
fassungslos feststellen, dass zwar Vertreter von 
15 verschiedenen Gazetten und Radio-Stationen 
anwesend waren, aber sich lediglich zwei (Noch 
einmal in Worten: ZWEI) einheimische Medien dazu 
herabliessen, Interesse an diesem Ereignis zu 
bekunden, wobei wir einmal den LOUD 1N' PROUD und 
seine Vertreter als noch nicht etabliertes Fanzine 
aus dieser Rechnung ausklammern wollen.
Die beiden Ausnahme-Faelle waren die Teams von ELF 
99 und vom Jugendradio der DDR. Warum aber auch 
sollte zum Beispiel die "Melodie & Rhythmus" als 
angebliche Nr.1 unter den MusikzeitSchriften 
dieser (noch bestehenden) Republik hier und an 
diesem Wochenende ihre Aufwartung machen, wenn 
sich sogar schon der METAL HAMMER dazu 
herablaesst, ueber "Heavy Metal - Made ln G.D.R." 
ausfuehrlich zu berichten?
Metal hin - Wende her...
Einige Hardliner unter den DDR-eigenen 
Medienfuersten scheinen nichts von den Ereignissen 
des letzten halben Jahres mitbekommen zu haben und 
duerften wohl immer noch nicht gecheckt haben, wie 
die Interessen unter einem betraechtliehen Teil 
der Jugendlichen der DD.R verteilt sind. Ganz 
abgesehen davon, dass es darum ging, etwas fuer 
eine gute Sache zu bewegen...

Doch kommen wir endlich zum Geschehen auf der 
Buehne.

Der erste Tag stand ganz im Zeichen des 
Thrashs. Doch neben solchen Bands wie POWERAGE, 
SIXTUS, HARDHOLZ und BIEST wurden aus 
unerklaerliehen Gruenden die beiden West-Berliner 
Bands TX BARRET und YORBA LINDA in das Programm 
mit aufgenommen. Einmal davon abgesehen, dass 
YORBA LINDA sowieso keine grossen Baeume

au szu reissen  in  der Lage waren, kann man das 
B lH in g  d ie s e r  beiden Bande an diesem  Abend nur 
a ls  e in e k la s s is c h e  F e h lle is tu n g  oder b e s t e n fa l ls  
o rg a n is a to r is c h e s  M issgesch ick  in t e r p r e t ie r e n . 
Denn was haben mehr k o n v e n tio n e lle  Hook 'n* R o lle r  
in m itten  d ie s e s  K re ise s  eher ep eedig  und th ra s h ig  
v e ra n la g te r  Bands zu suchen?

Die positive üeberraschung des Abends kam aus 
dem Thueringer Walde. HARDHOLZ boten eine 
erstaunlich professionelle Vorstellung, bei der 
Jedem der fuenf Jungs auf der Buehne anzumerken 
war, dass ihre Version des stark MAIDEN- und 
METALLICAbeeinflussten Metals 100%ig aus dem 
Herzen kommt.

Der zweite Tag war mehr dem straighten Metal 
Vorbehalten: MARYLINN (Berlin-West), BORN (DDR), 
MOTHER'S LITTLE NIGHTMARE (ebenfalls Berlin-West), 
MEPHISTO, HEADLESS, MERLIN (alle DDR) und AMAZONE 
(BRD) standen auf dem Programm.
Publikumslieblinge waren hier zweifellos "Mutters 
kleiner Alptraum" - alleine schon der Anblick der 
voellig in Leder und Jeans gekleideten "Bike 1 n' 
Roller", die mit ihren Tattoos selbst einen Nikki 
Sixx blass aus sehen lassen, haetten unseren 
Muettern noch Wochen spaeter zu einem extrem 
unruhigen Schlaferlebnis verhelfen... Rein 
musikalisch hingegen brachten die vier Biker dabei 
mit ihrer "Easy come, sleazy go"-Kentalitaet den 
Saal zum Kochen.

Erschreckend war dann die Erkenntnis, dass 
das Berliner Publikum wohl nicht gerade halbwegs 
in guter konditioneller Verfassung ist. Wie sonst 
sollte man erklaeren, dass bereits ab 23.00 Uhr 
die grosse Fluchtwelle einsetzte und AMAZONE ab
02.00 Uhr vor vielleicht noch 60 Gaesten 
spielten???
Ein derart mattes Publikum haette ich von einer 
Jahrelang bevorzugt mit Suedfruechten 
hochgepaeppelten Millionenstadt nie und nimmer 
erwartet.

Angesichts der durchschnittlichen Spieldauer 
von 35 Minuten pro Band und gleichbleibend 
schlechter Soundverhaeltnisse verzichten wir hier 
auf eine eingehende Beurteilung der Dinge, die die 
einzelnen Acts zeigten (oder auch nicht zeigten). 
Wichtig ist Ja in diesem Falle sowieso nur, dass 
etwas GEMEINSAM fuer einen guten Zweck getan 
wurde...
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Der Erloes der verkauften Eintrittskarten kam 
dann auch vereinbarungsgemaess in den grossen 
Topf. Um genau zu sein, waren es 6.992 Mark der 
DDR. Weiterhin kamen dann noch 420,36 Mark durch 
die AIDS-Hilfe, 406,60 gespendete Maerker von 
Car los-Catering sowie 144,80 Mark durch den
Verkaufserloes von Band-Postern hinzu.
Das Geld liegt uebrigens noch beim Veranstalter 
unter Verschluss, und zwar so lange, bis die AIDS- 
Hilfe der' DDR gedenkt, ihren Teil der 
ausgehandelten Abmachung - naemlich die eingangs 
so schoen umschriebene Installation von zwei 
Kondom-Automaten in den Toiletten des 
Jugendklubhauses Langhansstrasse zu
gewaehrleisten - einzuhalten.
Auch wenn es "nur" Rocker sind, die sich da fuer 
einen wohltaetigen Zweck zusammengefunden haben - 
gelernt haben auch sie, was es einbringt, in 
verhaengnisvoller Gutglaeubigkeit leeren Worten zu 
Vertrauen zu schenken.
Mach dem "Geld her!" sich den langgestreckten 
Finger zeigen zu lassen, funktioniert heutzutage 
nicht mehr so einfach...
Eigentlich haette man ferner annehmen muessen, 
dass die AIDS-Hilfe der DDR an den 
im Klubhaus zurueckgelassenen Aufklaerungs- und 
Informationsmaterialien der bundesrepublikanischen 
AIDS-Hilfe interessiert gewesen sein muesste, doch 
das ist anscheinend nicht der Fall. Jedenfalls 
liegen die nicht an diesem Wochenende an den Mann 
und die Frau gebrachten Materialien immer noch im 
Jugendklubhaus Langhansstrasse herum - man hat es 
ja schliesslich...

Fazit: Es ist schade, dass gutgemeinten 
Eigeninitiativen der Jugendlichen immer noch so 
viel Desinteresse, Unverstaendnis und Buerokratie 
entgegengebracht wird.
Vielleicht waeren die Begleitumstaende auch 
andere, wenn sich einfach nur Popmusiker oder 
Liedermacher zusammengefunden haetten - doch in 
diesem Falle waren es wieder einmal nur die 
ungeübten Kinder des Heavy Metals, die sich da 
zusammenfanden, um Beduerftigen zu helfen.
A.Schoewe
Fotos: A.Schoewe
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& t c a d ( e  ss 
Eisenharte 
DDR-Band

Vergegenwaertigen wir uns noch einmal die 
auch in diesem Heft abgedruckte 89er Jahresbilanz 
der Beatkiste, so draengt sich einem der Gedanken 
auf, dass METALL die Gewinner und Abraeumer des 
letzten Jahres waren. Mit "Easy Rider" und 
"Vulkane der Erde" blockierten Sven Rappold (b), 
Roland Tschech (g) , Uwe Lepach (g), Thomas Post 
(v) und Ronald Schulze (dr) souveraen die beiden 
Spitzenpositionen in eben diesen DDR-intemen HM- 
Charts, waehrend der bereits im November 1988 
veroeffentlichte Titel "Eisenhart" unter dem 
Strich immerhin noch Platz 15 behaupten konnte.

Fuer das Jahr 1990 haben sich die ex- 
METALLer, die sich ab sofort praktisch "KOPFLOS" 
der Oeffentlichkeit praesentieren, viel
vorgenommen. Doch bevor wir in die Zukunft von 
HEADLESS schauen, klaeren wir zunaechst einmal 
zusammen mit dem Leader der Band, Sven Rappold, 
die Frage, warum sich eine Band, die in unserer 
Republik schon zu einem Inbegriff gutklassigen 
Metals geworden ist, ploetzlich in HEADLESS 
umbenennt:
"Ja, also: 1981 waren wir eine der ersten
Heavy-Bands ueberhaupt, mit der Namensgebung 
war es dann damals auch ganz einfach, indem 
wir das 1 Heavy' von Heavy Metal weggelassen 
haben und uns somit METALL nanntan. Eines 
Tages wurden wir dann aber immer wieder mit 
METALLica oder noch haerteren Thrash-Bands 
verglichen, was wir eigentlich nie 
beabsichtigten, denn wir standen ja schon 
immer mehr auf Hard Rock - so hard bis heavy 
wie SAXON, JUDAS PRIEST, IRON KAIDEN, QUIET 
RIOT... Und zwischen 1986 und 1988 hab?n uns 
dann einige Fans so genervt - weil sie irs 
eben in die Ecke irgendwelcher Thrash-Cover- 
Bands draengen wollten - so dass wir da einmal 
fuer klare Verhaeltnisse sorgen wollten. Da 
wiederum erwies sich die Oeffnung der Grenzen 
als der richtige Zeitpunkt. Der neue Name lag 
zwar schon vorher vor - wir wussten nur noch 
nicht wann wir die Umbenennung vornehmen. Und 
da war das . ja nun genau der richtige 
Augenblick, denn wir wussten, dass man jetzt 
nicht mehr covern kann und jetzt auch keiner 
mehr nach Cover-Musik fragen wird. Es kann 
einfach nicht sein, dass eine Band aus der DDR 
meinetwegen RUNNING WILD covert, und 30 
Kilometer weiter spielen dann wirklich RUNNING 
WILD! Da macht man sich doch zum Clown!"

Du sagtest, dass ihr 1981 zusammen angefangen 
habt, loszurocken. Seid Ihr so, wie Ihr damals 
angefangen habt, immer noch zusammen?
"Nein. Ich bin jetzt noch das einzige 
Gruendungsmitglied. Ein Kollege hat damals das 
Land verlassen, ein Kollege spielt jetzt bei 
MERLIN - das ist der Dan Uhden. Dann ist 
damals einer zur Armee gekommen, da hatten wir 
dann nur noch eine fuenf-Hann-Besetzung. Dann 
mussten der Basser und ich zur Armee... 
Wiedergekommen, wieder neue Besetzung 
zusammengetrommelt, die dann erneut durch die 
Armee auseinandergegangen ist... Dann bin ich 
zur Reserve gekommen, dann ist die Band 
nochmal auseinandergebrochen... Doch die Band 
bes sht jetzt so in dieser Besetzung schon 
seit zwei Jahren."

Wie wuerdest Du den Stil von HEADLESS 
charakterisieren und welche Vorbilder habt Ihr? 
"Unsere Vorbilder sind immer noch diejenigen, 
die wir in unseren Anfangstagen gecovert

haben: JUDAS PRIEST. Und da wir auf
gitarrenbetonter Rockmusik stehen, ' wollen wir 
diesen Stil so auch in etwa beibehalten."

Ihr habt ja trotz der Mitte der 80er Jahr 
aufkommenden Thrash-Welle an Eurem eigenen St: 
festgehalten. Seid Ihr angesichts der Erfolg 
solcher Bands wie METALLICA, TESTAMENT und, 
einmal in Mitteleuropa zu bleiben, KREATOR ur 
SODOM nie auf die Idee gekommen, so wie ander: 
DDR-Bands auf dieser Woge mitzusurfen?
"Mein, auf keinen Fall! Das liegt auch daran, 
dass wir damals zum Glueck noch 
Veranstaltungshaeuser gefunden haben, wo das 
Publikum auf unserer Musik gestanden hat, sich 
zwar auch Thrash angehoert hat, aber von der 
dort agierenden Band jetzt trotzdem nicht 
verlangt hat, auch Thrash zu spielen. Und dann 
kommt noch hinzu, dass wir musikalisch - alle 
Mann, so wie wir in der Band sind - noch nie 
vor hatten, diese Musik zu machen. Das hat 
wohl auch irgendwie etwas mit der inneren 
Einstellung zu tun: Wir haetten nie etwas
verkaufen koennen, wenn wir nicht dahinter 
gestanden haetten. Schliesslich ist es immer 
zu sehen, ob ein Musiker auf der Buehne das 
alles mit Freude macht, oder ob er die Sache 
nur so wie ein Tanzmusiker 'runterzieht. Wir 
hingegen sehen, dass auch unsere eigene Musik 
den Leuten gefaellt. Das haben wir ja gerade 
an unserem Hit 'Easy Rider' gesehen: Der Titel 
hat nicht nur die Rocker und die Heavy-Freaks

angesprochen, sondern eben auch Popper. Wir 
haben ja auch schon in Laeden gespielt, wo man 
Nieten geschweige denn eine Lederjacke suchen 
musste! Und die alle haben auf unserer IMusik 
gestanden. Und ich bin der Meinung: Wenn wir 
Musik machen, moechten wir auch die grosse 
Breite erreichen und nicht nur eben ein ganz 
konkretes Publikum.
Waeren wir damals auf den gerade fahrenden Zug 
aufgesprungen, waeren wir heute ebenso in 
Verruf gekommen, wie jetzt einige andere Bands 
in unserem noch existierenden Land."

Ihr habt Euch aber nicht nur "bloss” einen anderer 
Bandnamen verpasst, sondern seid ja jetzt auch a- 
der Erarbeitung eines neuen Konzertprogrammes?
"Wir haben bereits Anfang Dezember damit 
angefangen, ein neues Konzertprogramm 
auszuarbeiten. Der Komponist saemtlicher Titel 
ist der Roland Tschech, der frueher einmal von 
MEPHISTO kam. Der Roland hat sich schon im 
November mit dem Uwe zusammengesetzt und neue 
Titel komponiert, so dass wir ab Dezember im 
Proberaum voll durchproben konnten, wobei 
natuerlich unser Saenger und Texter parallel 
dazu die Lyrics entwickelt hat. Momentan sind 
wir gerade im Proberaum dabei, das Programm 
etwas auszufeilen und durch den Einbau einiger 
Drum- und Gitarrensoli etwas abwechslungs­
reicher zu gestalten."

Situationsgemaess duerften Eure Lyrics ja wohl 
jetzt in der englischen Sprache an den Manr. 
gebracht werden...
"Ja, gleich nach der Umbenennung haben wir 
Titel wie 'Eisenhart' und 'Easy Rider' in's
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Englische umgetextet. Dann haben wir jetzt 
einen Titel '1989' gemacht, der den Frust und 
die Ereignisse des gesamten letzten Jahres zum 
Inhalt hat. Dazu werden wir jetzt demnaechst 
auf dem Kurfuerstendamm ein eigenes Video 
drehen - fuer das RIAS-TV. Dieses Video werden 
wir natuerlich auch unseren Sendern anbieten." 

Wie vereinbart es sich aus Eurer Sicht, dass die 
DEFA beispielsweise fuer RAGE ein Video abgedreht 
hat, fuer eigene Bernds aber nach wie vor nichts 
uebrig hat?
Und auf dem Schallplattensektor sieht es ja, 
zumindest im HH-Bereich, nicht anders aus...!
"Mit der Schallplatte haben wir jetzt vor 
kurzem wieder eine Pleite erlebt. Eigentlich 
wollten wir jetzt in diesen Tagen unsere 
eigene Quartett-Single produzieren, doch AMIGA 
produziert seit ein paar Tagen keine Quartett- 
Singles mehr. Jetzt sollen unsere vier Titel 
auf so 'ne Kleeblatt-LP 'rauf, wovon wir 
natuerlich ueberhaupt nicht begeistert sind. 
Zwar sollen auf dieser LP dann auch MERLIN 
vertreten sein - das ist eine Band, mit der 
wir uns auf jeden Fall identifizieren - doch 
die dritte Bernd steht noch nicht fest. 
Hoffentlich passt die dann auch gut zu uns 
nicht, dass das wieder so ’n Ding wird, wie 
die Kleeblatt-LP mit PLATTFORM, MOB und COBRA, 
die alle drei ja nun ueberhaupt nicht zusammen 
passen."

Eigentlich muesstet Ihr als Band doch Eure Finger 
auf dem entstehenden Produkt haben und wenn das 
Angebot dann letztendlich doch nicht das Gelbe vom 
Ei ist, sagen koennen: "Dann wollen wir lieber
doch nicht!"?

"Also, die Sache mit AMIGA ist jetzt hinter 
unserem Ruecken passiert - eben well AMIGA ja 
jetzt so gut wie verkauft ist. Eine andere 
Sache ist die, dass wir schon oftmals 
angefragt haben, warum wir unsere Platte nicht 
auch im Ausland vertreiben koennen. Wir 
bekommen naemlich pro Woche mindestens 20 bis 
25 Briefe aus der Sowjetunion, und wir wissen 
somit, dass sich da eine LP von uns bestens 
verkaufen wuerde. Zur Antwort bekommt man 
dann: 'Die da drueben rauessen das
beantragen.'.

Eigentlich muesste das doch umgekehrt sein: 
AMIGA will doph was verkaufen!!!???"

Nun ja, vielleicht sind die Ereignisse des letzten 
Herbstes auch an den Sinnesorganen der bei AMIGA 
dafuer zustaendigen "Manager"- spurlos
vorbeigegangen.
Doch eine derart die oekonomischen Sachlagen 
ignorierende Arbeitsweise wird sich AMIGA 
demnaechst nicht mehr leisten koennen. 
Marktwirtschaft ist Trumpf - und in Berlin weiss 
man schon zu erzaehlen, dass die BMI dem Laden 
AMIGA das wirtschaftliche und marktorientierte 
Arbeiten beibringen will...
A.Schoewe 
Fotos: A.Schoewe
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Der Koch in  der Geruechtekueche d u e rfte  s ic h  
v o r e r s t  einmal ganz echoen d ie  F in ger verbrannt 
haben: Nach wie vor i s t  M ichael Kiske noch bei 
HELLOWEEN. Auch S tev e  H arris (IRON MAIDEN) g lau b t 
n ich t an H allu z in a tio n e n : "Wir haben heute mit den 
Proben zu unserem neuen Album angefangen, und ohne 
Z w eife l befand s ic h  Bruce Dickenson le ib h a f t ig  in  
unserem Uebungsraum.. .  These rumours are a load of 
B o llo c k s !"

C hris von Rohr, B a s s is t  und Gruendungsm itglied von 
KROKUS, i s t  erneut zum le t z t e n  Mal aus der Band 
a u s g e stie g e n . Das a k tu e lle  Line-Up von KROKUS 
s ie h t  nach dem neusten Stand der E rkenn tnisse so 
aus: Fernando von Arb ( b a s s ) , P e te r  Tanner ( v o c ) , 
Manny Maurer ( ld  g u t ) ,  Tony C a s te lJ  (rh gui) und 
P eter Rabbit ( d r ) .

S p l i t  bei DBSTRUCTION. B a s s is t  und Saenger Schmier 
hat s ic h  (Oder wurde?) waehrend der Produktion zur 
naechsten LP vom Rest der Band g e tre n n t. W le 's da 
w eitergehen s o l l ,  w eiss im Moment niemand so 
r i c h t i g .

Dafuer haben S096M wieder alle beisammen: Neuer 
Gitarrist fuer den in Richtung KREATOR 
uebergewechselten Frank Blackfire ist der 
Duesseldorfer Michael Hoffmann (ex-ASSASSINS)

Definitiver Veroeffentlichungstermin der neuen 
CELTIC FROST-LP "Vanity/Nemesis" ist der 5. April 
1990 (Kaufen!). Vorab gibt es schon einmal einen 
kleinen Video-Clip mit dem Titel "Wine In My Hand" 
zu sehen, fuer dessen Produktion sechs Tueren und 
ein Tisch des Sky-Trak-Studios d'ran glauben 
mussten (Ansehen!).

Martin Walkyier, Frontmann bei SABBAT, wird Papa. 
Das Release des kleinen Headbangers (Hoffentlich 
ohne Hoernchen?) wird fuer Mai erwartet.

Die Schweden BATHORY werden jetzt ebenfalls von 
Karl—Ulrich Walterbachs NOISE International 
betreut.

Vinnie Appice verliess DIO. Simon Wright (AC / DC) 
hat von seinem Management die Erlaubnis bekommen, 
die Drum-Parts der neuen DIO-LP einzutrommeln.



VIPER "Cry For Justice"-Tour

Froehn
Magdeburg-
Berlin
Niebelhorst
Graefenroda
Moec kern

SCANNER DATA BASE

Der METAL HAMMER b ie t e t  den DDR-deutschenl M etal- 
Freaks 1.000 E in tr it t s k a r te n  fu er das METAL- 
HAMMER-FESTIVAL am 19. Mal 1990 ln  der 
Hannoveraner E lle n r le d -H a lle  an. H eadllner d ie ses  
F e s t iv a ls  sind  METALLICA, a ls  S p e c ia l Guests 
sind zur Z e it  DIO und BONHAM im Gespraech. Der

___ f  P re is  pro K arte wird w ah rsch ein lich  b ei 6 5 .-  Mark J ■ ■  |
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P ostlagern d  
Rostock 21 
2520

Pro Z u s c h rift  werden maximal zwei KartenW ich tig: 
vergeben!
Der Versand der b e s t e ll t e n  Karten 
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!I «feig
Im Aufbau b e fin d e t s ic h  zur Z e it  e in  Demo-1 
K a s s e tte n -V e r tr ie b . T a to rt i s t  O s t-B e r lin . In' 
der Hoffnung, dass a l l e  noch anstehenden 
tech n isch en  Probleme b is  Ende A p r il  (oder auch 
schon fru eh er) g e lo e s t  werden, gehen die 
I n it ia to r e n  d ie se s  P ro je k ts  davon aus, Anfang 
Mai v o l l  h an dlun gsfaeh ig  und V e r tr ie b s -  bzw. 
v e rk a u fs b e r e lt  zu r e in . Ueber d ie  M odalitaeten  
.d ieses D em o-Vertriebes i s t  n achzufragen b e i:

C arsten  Schmidt 
L e n in a lle  208 
B e r lin  
1055

T e le fo n is c h  s o l l  der Mann e b e n fa l ls  erre  
s e in , und zwar u n ter der Nummer: 372 1311 
den Zorn des Herrn Schmidt n ic h t  auf 
ziehen w i l l ,  weckt ihn am b esten  nich  
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R O SA  R O C K : F a st eia  
Sch ock fü r ’s  L eben  !

Den Fluch und den Segen der Wende bekamen nun auch 
ROSA ROCK, eine der wenigen noch existierenden 
Hard 1n* Heavy-Bands Rostocks, zu spueren... Viele 
Zeitgenossen nutzen die offenen Grenzen nicht nur, 
um andere Laender inclusive Leute kennenzulemen, 
sondern eben auch, um beispielsweise an 
irgendeiner Kieler Strassenecke einen Getraenke- 
automaten zu installieren und warme, nicht mehr 
sprudelnde Cola feil zu "bieten.
Auch Sven Zimmermann, ehemaliger Saenger und 
Bassist ROSA ROCKs, schloss sich dem allgemeinen 
Trend "Go West!" an...
Aber das ist nur ein Problem, mit denen die 
restlichen Mannen von ROSA ROCK Jetzt zu kaempfen 
hatten. Ein anderes Problem ist Jenes, dass diese 
Band irgendwie in den Verruf geriet, ein "lascher 
Mainstream-Häufen" zu sein, obwohl die Roots der 
einzelnen Instrumentallsten eher in der Richtung 
AC / DC und WHITESNAKE, also eben beim rauhen 
Street Rock 1n 1 Roll, zu suchen sind und man in 
den Anfangstagen der Band an JUDAS PRIEST und 
aehnlichen Acts angelehnten Schwermetal an den 
Mann brachte.
Und wie fast jede Metal-Band der DDR hatten ROSA 
ROCK auch unter den grandiosen Studiobedingungen 
und den aeusserst vorteilhaften wie zahlreichen 
Angeboten an lukrativen Schallplattendeals zu 
leiden.

Gitarrist Peter Gruetzmann erinnert sich noch sehr 
gut an einen Aufenthalt in einem Studio in der 
Naehe Berlins, der eigentlich schon fast einen 
Schock fuer das Leben auch eines hartgesottenen 
Rock 1n 1 Rollers darstellen koennte und absolut 
charakteristisch fuer die Arbeitsbedingungen von 
Schwermetallern vor der Wende waren:

"Im Aufträge des Rundfunks der DDR durften wir 
in diesem Studio zwei Titel produzieren. Dem 
Produzenten war es egal, was da 1 rauskam, 
Hauptsache, das Produkt ist da. Nicht einmal 
eine eigene Abmischung geschweige denn ein 
Mitspracherecht beim Betaetigen der Regler des 
Mischpultes wurde uns dabei zugestanden!
Hoer Dir 1 mal an, was dabei 1 rauskam!"

Mein persoenlicher Hoereindruck: Gesang aus ’m 
Ofenrohr, Schlagzeug aus dem Muellcontainer, und 
die arg gedaempfte "Gitarrenpower" spottet jeder 
Beschreibung. Ich jedenfalls musste in einer voll 
besetzten S-Bahn schon einmal 10 Minuten lang den 
Herzschrittmacher-Sound eines Teenager-Recorders, 
der MODERN TALKING auf die Menge abgab, ueber mich 
ergehen lassen - doch im Vergleich zu dieser 
"Studioproduktion" hatte das gitarrenmaessig 
entschieden mehr Biss...
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Keyboarder Steve Grawer bemerkte zu diesem Vorfall 
nur noch lakonisch:

"Mit dieser Produktion sind wir dann ja auch 
gleich aus den Charts der Beatkiste 
'rausgeflogen - zurecht!!!"

Das letzte noch uebrige Gruendungsmitglied ROSA 
ROCKs - Gitarrist Christian Haensel - legt mit 
einem Satz dar, was wohl nicht nur fuer ROSA ROCK 
a n g e s ic h ts  s o lc h e r  s c h le c h te r  (E rfa h ru n g e n  d ie  
lo g is c h e  Konsequenz s e in  d u e r f te :

"D ie  Fo lgen s in d  doch ganz k l a r ,  Jeder 
v e rs u c h t nun, im Westen e in  L a b e l zu f in d e n , 
b e i dem e r Unterkommen kann, b e v o r e r  s ic h  von 
AMIGA noch e inm a l so v e ra rs c h e n  la e s s t ! "

So w e it ,  so s c h le c h t .
Doch wie sieht nun die Zukunft fuer ROSA ROCK aus? 
Zuerst steht der letzte Gig mit ihrem noch 
amtierenden und demnaechst scheidenden Saenger und 
Bassisten Sven Zi'mmermann am 07.April ln Perleberg 
zur Debatte. Dann werden die Tueren des Proberaums 
bis zum 01.Mai 10.00 Uhr von innen verschlossen, 
um das neue Line-up einzuarbeiten und neue Songs 
zu schreiben.
Da man in so kurzer Zeit keinen passenden Sae'nger 
und Bassisten in Personalunion finden konnte, 
holte man sich gleich zwei neue Leute ln die Band: 
Axel Mennig wird jetzt fortan den Bass zupfen, 
waehrend ex-HARDWARE-Roehre Michael Groeper das 
Gesangsmikrofon bedienen wird.
Der Frontenwechsel Michael Groepers mutet 
zunaechst etwas kurios an, wenn man weiss, dass er 
bei HARDWARE eigentlich zum haerteren Kern 
gehoerte und auch nicht abgeneigt waere, einmal in 
einer Thrash-Band zu singen. Wie es nun doch zu 
der derzeitigen Situation kam, kann er wohl nur

alleine treffend beschreiben:
"Obwohl ich wusste, dass ich bei ROSA ROCK 
einsteigen koennte, " wollte ich zunaechst bei 
HARDWARE bleiben. Und eigentlich bin ich nur 
in den Proberaum von ROSA ROCK gegangen, um 
ihr Angebot abzulehnen. Doch da hoerte ich 
ihre neuen Demos...
Da hat's dann einfach gefunkt..."

Auch der Schreiberling dieser Worte hoerte diese 
Demos: Melodischer Satzgesang und krachende
Gitarrenparts, dreckiger, als ich sie ROSA ROCK 
jemals zugetraut haette, sind unter anderem 
kennzeichnend fuer den neuen Stil ROSA ROCKs. Und 
das ist ja mitunter das, was man Ja wohl auch 
schliesslich von Street Rock 'n' Roll erwarten 
darf...
Nicht unerwaehnt bleiben soll, dass ROSA ROCK 
saemtliche Lyrics in das Englische uebersetzen - 
eine Arbeit, die ebenfalls Michael Groeper mit 
uebernehmen wird, genauso wie das Texten 
zukuenftiger Lyrics. Fuer diese Arbeiten hat er 
momentan noch ausreichend Zeit zur Verfuegung, da 
er noch fuer ein paar Tage Verhueterli des
Imperialismus beim "VEB (?) Gleichschritt" spielen
iriUSS e e •
Ferner nicht unerwaehnt bleiben darf, dass die 
gesamte Band auf der Suche nach einem neuen Namen 
ist, denn das, was wir von den Jungs ab 01.Mai
10.00 Uhr zu hoeren bekommen werden, hat mit den 
Sachen vergangfener Zeiten (geschweige dem, wofuer 
diese Band aus unerklaerlichen Gruenden verrufen 
war und ist) nichts mehr zu tun...

A.Schoewe Foto: Mit frdl. Gen. von ROSA ROCK

Sollten alle damit in Verbindung stehenden Fragen in- den naechsten 
Tagen und Wochen endgueltig geloest werden koennen, erscheint der L0TJD 
'N1 PR0UD zusammen mit dem METAL HAMMER monatlich als:

Wir moechten dabsi gleich darauf hinv/eisen, dass es sich hierbei nicht 
um eine Uebernahme des bundesrepublikanischen METAL HAMMER / CRASH 
handelt, sondern um ein eigenstaendiges Journal, in dem auch 
Problematiken der DDR-Metal-Szene behandelt beziehungsweise DDR-Metal- 
Bands vorgestellt werden.
Der Preis pro Heft wird, je nach aktuell- und finanzpolitischer 
Grosswetterlage, bei 5.50 DM oder 12.50 Mark der DDR liegen - wobei 
diese Werte vorerst noch als unverbindliche Richtwerte anzusehen sind. 
Falls sich - entgegen unserer Erwartung - die Loesung der technischen 
Probleme dennoch in die Laenge ziehen sollte, erscheint der L0UD *N' 
PR0UD Anfang Juni noch einmal zu den alten Bedingungen.
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A.Schoeve
Foto: Mit f r d l . Gen. von Jens K atterw e

Auch wenn VIPBR n ic h t  lm Bi H in g  des B e r lin e r  
R o cker-fu er-d le-A ID S -H ilfe-M arath o n s v e r tr e te n  
waren, ee lie e e e n  ee s ie h  d ie  Junge n ic h t  nehmen, 
e in e  Abordnung aus ihrem  Luokenwalder Camp a ls  
s t i l l e  Beobachter in  d ie  Langhanaetrasee tu 
sch ick en . Nahetu u n v erm eid lich  war es dann fe r n e r , 
dass s ie  dem LOUD 'N* PROÜD-Vertreter ueber den 
Weg l ie f e n ,  der d ie  Herren g le ic h  in  e in e  halbwegs 
ruhige Ecke z e r r t e , um s ie  nach N eu igkeiten  aus 
ihrem Lager auszuquetsehen. E rs te s  O pfer war dabei 
Bandleader und G i t a r r i s t  Jen s K atterw e.

Jens, wie wuerdest Du d ie  M usik, der s ic h  VIPER 
v e rsch rieb en  haben, am e h este n  c h a ra k te r is ie r e n ?  

"J a , w ir sind sehr vom Speed-M etal und vom 
Thrash b e e in f lu s s t  worden, wobei unsere 
m usikalischen  V o rb ild e r  naturgem aess so lch e  
Bands wie METALLICA, KREATOR und SODOM s in d . 
A lle rd in g s  sind w ir  d ab ei b e s tr e b t, e in  
eigen es P r o f i l  zu e n tw ic k e ln . So b e ste h t unser 
Progranmr zu gut 45 Minuten aus 
Eigenkom positionen. Unser d e r z e i t ig e s  Programm 
h e is s t  "R ules Of W eakness". Die in h a lt l ic h e  
Aussage i s t  d ie , dass man s ic h  auch einmal um 
d ie  Rechte der Schwaecheren kuemmern s o l l t e .  
Gerade w ir HM-Bands haben j a  auch d arunter zu 
le id e n : Es gab ja  h ie r  ln  der DDR b is  vor
kurzem nur zwei oder d r e i  M etal-Bands, d ie  
p ra k tisc h  vor a l l e  anderen vorgeschoben wurden 
-  f r e i  nach dem M otto :'W ir  tun j a  doch was 
fu e r  das u n g e lie b te  Kind Heavy M e t a l . . . ' .  A l le  
anderen Bands d u rften  s ic h  dann nur noch ganz 
unten d u rch b eissen . Dabei stand dann d ie  
m u sikalisch e A rb e it  v o e l l i g  im H intergrund, da 
man ja  zum B e is p ie l  d ie  ganzen
Genehm!gungsProblematiken zu bew aeltigen  
h a tte .  Aber dem f a e l l t  j a  nun weg.
J e t z t  koennen w ir uns v o l l  und ganz a u f , d ie  
A usarbeitung unseres neuen Konzertprogrammes 
"Cry For J u stin e "  k o n z e n tr ie re n ."

S tich w ort "K onzept". Ih r  habt j a ,  seitdem  es VIPER 
g ib t ,  bestimmt n ich t g le ic h  m it so lch en  Sachen wie 
eben SODOM und KREATOR a n g e fa n g e n ...

"Das i s t  r i c h t i g .  Wir haben uns 1984 
zusammengerauft und sin d  j e t z t  so s e i t  1985 
zusammen. Anfangs haben w ir  dabei V e r tre te r  
des NWOBHM n a c h g e s p ie lt  -  besonders IRON 
MAIDEN."

MiPW

Wie kommt man aber von IRON MAIDEN zu SODO 
ih r  da n ic h t v i e l l e i c h t  au f einen ger 
fahrenden Zug aufgesprungen?

"Du m einst s i c h e r l i c h ,  . dass w ir ui 
WendehaeIse der Musik gemacht h a b e n ...
Ich g la u b e , man muss davon ausgehen, dat 
Musik fu e r  e in e b r e it e  Masse machen wc 
Und w e ite rh in  i s t  f e s t z u s t e l le n ,  daee 
M etal—Publikum im 3—Jahres-Rhythm us in 
Umbruch kommt. Frueher war das fu e r  uns 
G r o s s te il  e in e oekonomische S e ite :  Wir mu 
immer am Publikum b le ib e n , denn wenn der 
le e r  b le ib t ,  k a u ft uns d er V e ra n s ta lte r



mehr ein.
Pu er die Zukunft hingegen sind wir ln die Pflicht genommen, ein eigene» Profil sn entwickeln - und dae tun wir euch mehr denn je..."

Um da einmal den Faden weiter sa spinnen: ImMoment let der Sleaze Ja gross lm kommen. Koennte es sein, dass sieh VIPER auch an dieser Welle
o r ie n tie r e n ? "
"Om das hier einmal klarsustellen: Wir
uehernehmen n ic h t  so einfach Irgendwelche •Wellen* oder M odetrends.
Es kann zwar s e in , dass w ir a k tu e l le  Trends ln  
u n serer eigen en  Musik um setzen, ab er e in  
'Umkippen' w ir s t  b e i uns n ic h t e r le b e n ."

Sow eit a ls o  d ie  Meinung vom Bandleader zu diesem  
Problem. Da auch gerade Saenger, G i t a r r i s t  und 
Son gw riter Bernd Abelmann fu e r  uns g r e i f b a r  w ar, 
hoerten w ir  auch noch einmal se in e  Gedanken zum 
Thema "Trendanpassung lm M etal":

"Fuer mich sind da in  e r s t e r  L in ie  d re i Dinge 
w ic h t ig .  E rste n s: Eine Band muss k r e a t iv  s e in .  
Zw eiten s: S ie  muss e in e EIGENE S t i l i s t i k ,  
UNABHAENGIG von a lle n  anderen E in flu e s s e n , 
b e s itz e n . Und d r it te n s :  D iese Bamd muss in  der 
Lage s e in ,  fa c h lic h e  Kom positionen, d ie  vo r 
allem  dae P ub llku m sin tereese e rre g e n , auf d ie  
Beine s t e l l e n  zu koennen. Gerade le t z t e r e s  I s t  
besonders w ic h t ig ,  denn Jede Band w i l l  Kunst 
fu e r  das Publikum maohen und n ic h t  nur zum 
S elb stzw eckl Ich  h o ffe ,  dass w ir das a l l e s  b ei 
der A u sarbeitu n g  unseres neuen Programmes auch 
dementsprechend b e ru e ck s ich tig e n  w erden."

Wir reden Ja nun schon e in e ganze W eile ueber Buer 
neues Programm. Wann w o llt  Ih r  denn d ie s e s  nun 
u rauffuehren ?

"Wenn a l l e s  k la p p t, so wie w ir  uns das 
v o r s t e l le n ,  dann am e rs te n  M ai."

Und in  w elch er B esetzung werdet Ih r  dann a u f Tour 
gehen?

"VIPER w ird  a ls  Q u a rte tt  au f Tour gehen. Da 
waere z u e rs t  einmal Jens K atterw e. Br i s t  
G i t a r r i s t  und Bandchef. S ch reib  das auch so

Lohnt es sich fuer Euch ueberhaupt, mitzumachen? 
Entscheidet selbst!!! Zugewinnen gibt es:

1 MORDRED-Single "Every Day Is A Holiday"
3 SCANNER-Poster "Terminal Earth"
5 Poster Thrash-Festlval in Ost-Berlin 
5 Scanner-Brillen
5mal Je einen Farbdruck der Cover von 

TANKARDS "Alien" und HELLOWEEN'S 
"Keeper Of

Sollten Euch diese Preise NICHT interessieren, 
dann braucht Ihr auch NICHT bis zum 1 . Mai 1990 
die Loesung der folgenden Preisfrage auf eine 
Postkarte schreiben, diese Postkarte, mit

auf: Bandchef! Der Mann ist als eoloherunersetzbar und fuer uns sehr wichtig!(O.'k., ist hiermit geschehen!) - Dann waere da der Olaf Heilmann am Bass und auch am Gesang, der Frank Jezdry am Schlagzeug, und ich, Bernd Abelmann, an der Gitarre, am Mikro und der Songwriter der Band."
Du schreibet also alleine das Songmaterial von VIPER?

"Den g ro s s s te n  T e i l .  Zu ungefaehr 8U P ro ze n t. 
Und um e h r lic h  zu se in : Ich  se tz ', mich da auch 
m eistens immer durch, denn s c h l i e s s l i c h  muss 
ic h  Ja das a l l e s  auch s in gen !"

Und von wem w ir s t  Du beim Schreiben der Songs in  
e r s t e r  L in ie  b e e in f lu s s t  beziehungsw eise woher 
nimmst Du Deine In sp ira tio n e n ?
Wir alle haben da sehr vielschichtige Binfluesse. Ich zum Beispiel orientiere mich NICHT nur an Acts wie meinetwegen SLAYBR. Ob 
Du's glaubst oder nicht: Meine Binfluessebeziehe ich auch von PURPLE oder aus der Klassik.
Schliesslich hatte ich ja auch drei Jahre lang eine klassische Ausbildung!"

A ll  d ie je n ig e n , d ie  g lau ben , dass man e in e  Thrash- 
Band i n 's  Leben rufen  kann, wenn man nur gut 
•rum bruellen kann oder mal gerade den U nterschied  
zw ischen einem Becken und e in e r  Trommel kennt,
d u e rften  d ie s e , Worte von Bernd Abelmann schon
einmal einen k le in e n  Daempfer gegeben haben.
Und wer g la u b t, dass Thrash e in e  ganze Menge mit 
I n to lle r a n z  und m u sik a lisch en  Scheuklappen zu tun 
h a t,- moechte s ic h  d ie  le t z t e n  S a e tze  d ie se s  Sm all- 
T a lk s mit dem VIPER-Saenger e b e n fa l ls  ganz langsam 
auf der Zunge zergehen la s s e n .

S o llte n  w ir uns a ls  Fanzine neben den z w e ife llo s  
in  n aech ster  Z e it  in  den O sten stroemenden 
a lte in g e s e ss e n e n  w e stlic h e n  M etal-Mags behaupten 
koennen, werden w ir es n ic h t  versaeum en, das neue
Programm von VIPER s e lb e r  " L iv e "  zu te s te n  und
Buch davon zu b e r ic h t e n . . .

VIPER

Jens Katterwe 
Beelitzer Str. 35a 
Luckenwalde 
1710

Preisrätsel

"Kennwort: Preisraetsel" zu versehen und an
folgende Adresse zu schicken:

Stadtkulturverlag ROCK ME
PF 2097
Rostock
2500

Wie gesagt: Postkarten! Und nur solche! Briefe
haben in,diesem Falle keine Chance!
Die Preisfrage selbst waere schlicht, einfach und 
ergreifend diese:
Wie heisst die neue Langspielplatte von U.D.O.?
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Wer von der j e t z t ig e n  G en eration  der M etal 
Freaks kann heute noch etw as mit den beiden Worten 
"BLACK SABBATH" anfangen?
Dabei k r e ie r te  d ie s e  anfangs a ls  Q u artett ih r  
Unwesen tre ib e n d e  b r i t i s c h e  Band Ende der 60er und 
Anfang der 70 er Jahre ein en  s o h w e rfa e llig e n  Lava- 
Sound, der damals s e in e s g le ic h e n  suchte und 
s c h lic h t  weg e in m a lig  war. BLACK SABBATH schufen 
somit e in e  M usik, d ie  auch heute noch a ls  DIE 
Urform des e ig e n t l ic h e n  Heavy M etals angesehen 
werden kann — und wer h ie r  w id e rs p r ic h t, moeohte 
s ie h  doch b i t t e  einm al im W oerterbuch K la rh e it  
darueber v e rs c h a ffe n , welche Bedeutung d ie  Vokabel 
"heavy" ueberhaupt b e s i t z t  1

Doch wie das nun einm al so im Leben i s t : E:
d u e rfte  nirgendwo au f der Welt e in e Band geben 
d ie  n ich t a l l e  Hoehen und T ie fe n  der K arrierf 
aus kosten muss — und zwar b is  zur N e ig e . . .  Un 
T ie fe n  h a tten  BLACK SABBATH nun w ahrlich  genu 
durchmachen muessen. Genaugenommen gab es fu e r  di 
Mannen um G i t a r r i s t  und Bandleader Tony Iomm 
zw ischen 1975 und 1988 ( klammert man einmal die 
e r s te n  zw eie in h a lb  Jahre der 80er mit Ronnie J 
Dio on th e  v o c a ls  aus) k e in e r le i  HoehenV Es gai 
sogar Z e lte n , da wusste vor lau ter
B esetzungsw echseln  und sogenannten "P e rso n a lity  
Problem s" niemand so r ie h t  lg., wer a l l e s  an der 
gerade zu produzieren de LP mit 1 ru m b a ste lt.

Anders a ls  das Gros s e in e r  M it s t r e i t e r  bew ie£ 
jedoch  Tony Iommi, "The Man In B la c k " , e it  
Durchst ehungsvermoegen o h n esg le ich en , e r h ie lt  die 
Band u n b e irrb a r  am Leben und m eldete s ic -  
s c h l i e s s l i c h  mit einem sta e rk e re n  Line-up denn je 
und sogar b e r e c h tig te n  Super-Group-Am bitIonen auf 
den Buehnen d er "H eadless Cross"-W orld-Tour (sc 
der T i t e l  der a k tu e lle n  L a n g r i l le  BLACK SABBATH's) 
zu ru eck. Im V e r la u fe  d ie s e r  W orld-Tour gab ma- 
se in e  V is ite n k a r te  auch in  d er H auptstadt der 
R ep ub lik  Ungarn und g le ic h  ganze zehn Mal ir 
Moskau ab.

B is hin  zum Budapest er A u f t r i t t  wurden BLACK 
SABBATH dabei von e in e r  bundesdeutschen Newcomer- 
Band namens AXXIS supported.
Zu AXXIS am Abend d ie s e s  25. September in  der 
B udapester S tad tS p ort h a l le  nur so v i e l :  S ie  waren
mit ihrem fr is c h e n  und m elodischen M etal ein 
w uerdiger Beginn e in e s  Abends, der ganz im Zeichen 
BLACK SABBATH1s stan d . Mit den Songs ih re s  gerade 
e r s t  ersch ien en  Debuet albums "Kingdom Of The 
N igh t" vermochten s ie  d ie  Stimmung hervorragend 
an zuh eizen , H e s s e n  jedoch  aber auch Schwaechen im 
S ta gea ct ing erkennen, was aber b e i e in e r  so juftgen 
Band noch v e r s ta e n d lic h  und einigerm assen 
en tsch u ld b ar i s t . Saenger Bernhard Weise war 
z w e ife l lo s  der M itte lp u n k t des Geschehens, 
e r in n e rt  e r  doch von d er A rt und Weise se in es 
A u ftre te n s  h er an e in e  Mischung aus M ichael Kiske 
meets Joey Tempert — womit d en jen ig en , d ie  noch 
n ich t d ie  G elegen h eit gehabt haben, etwas von 
AXXIS zu Gehoer zu bekommen, auch g le ic h  eine 
O r ie n tie r u n g s h ilfe  gegeben worden i s t ,  wie s ie  den 
neusten Z o eg lin g  d er EMI in  Sachen HM einzuordnen 
haben.

Die etwa 20m inuetlge Umbaupause klang mit dem 
Abblenden a l l e r  H ailen soh eln W erfer und somit 
a b s o lu te r  D unkelheit au s. Kurze Z e it  sp a e te r  
f o lg t e  e in  mit Keybo&rdpassagen passend 
u n term a lte r  daem onischer Donner, den d er Kenner 
der M aterie g le ic h  a l s  In tr o  d er a k tu e lle n  LP
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i d e n t i f i z i e r t e :  "G ates Of H e ll" .  Mit dem
Aufblenden d er e rste n  S ch e in w e rfe r  s c h lo s s  s ic h  
d ara u fh in  lo g ls c h e r w e ls e  g le ic h  der T ite ls o n g  eben 
d ie s e r  LP -  "H eadless C ro ss"  -  an. Hürde man schon 
a l l e i n e  mit dem g la s k la r e n  Sound und mit dem Song 
s e lb s t  a k k u stisch  f a s z i n i e r t ,  so wurde man nun 
auch noch o p tis c h  vom Buehnenbild und den 
Buehnenaufbauten g e d a n k lich  ln  e in e  andere Welt 
v e r s e t z t :  Im Zentrum r a g te  Cozy P o w e ll 's
Drumpodest h erau s, zu beid en  S e ite n  mit je  einem 
ueberdim ensionalen Sarkopharg f l a n k i e r t .  Passend 
h ie rzu  o ffe n b a rte  s ic h  dem B e tr a c h te r  im 
H intergrund e in e  F r ie d h o fs la n d s c h a ft , aus d er das 
k o p flo se  Kreuz im M ittelp u n k t h e ra u s ra g te . Mit 
H ilfe  s p e z ie l le r  B eleu ch tu n gstech n ik en  konnte 
d abei d ie  o p tis c h e  Wirkung d ie s e s  Buehnenbildes 
au f d ie  Stimmungen der nun fo lgen d en  Songs id e a l  
abgestimmt werden: "C h lld re n  Of The S e a " , "Neon
K n ig h ts"  und "Die Young".

O u tfit  und S ta g e a c t in g  der Band waren 
s e lb s tv e r s ta e n d lio h  e b e n fa l ls  100%ig au f das 
d u e ste re  F e e lin g , w elches mit dem Namen BLACK 
SABBATH a s s o z i ie r t  w ird , z u g e s o h n itte n : Im
unverm eid lichen Schwarz l i e f e r t e  man mit 
m a je s ta e tis c h  anmutenden Bewegungen e in e  Show, zu 
der wohl nur d ie s e s  Q u in te tt in  d er Lage i s t .  
S t a t t  s ic h  mit mehr oder weniger s in n v o lle r  
Herumbangen das G ehirn durchein an der zu 
s c h u e tte ln , a g ie r t e  man mit e in e r  w ohlueberlegten  
m agischen Buhe in  a l le n  Bewegungen, d ie  das d ie  
Band umgebende daemonisohe F la i r  nur noch mehr 
b e to n te . A l le in e  Tony M a r t in 's  Handbewegungen 
H e s s e n  verm uten, dass e r  ja h re la n g  b e i einem 
M eister  der Z u n ft, d ie  man la n g la e u f ig  a ls  
Zauberkunst b e z e ic h n e t, in  d er Lehre gewesen i s t .  
Und was kann man sonst noch von einem "neuen" 
Saenger e in e r  Band erw a rten , d er das schwere Erbe 
zw eier  s e in e r  V orgaenger d er W e ltk la sse  (OZZY 
OSBOURNE und RONNIE J . DIO) a n tre t  en muss? 
Zumindest NICHT, dass e r  das so gekonnt macht und 
d ie s e  beiden M eister  ih r e s  Faches vergessen
maohtel Sowohl d ie  neueren Stuecke a l s  auch d ie  
a lte n  H its b rach te  er ueberzeugend an den Mann.

U ngefaehr zur H a lb z e it  d er BLACK SABBATH—Show 
wurden erneut a l l e  S ch ein w erfe r  strom los gemacht. 
In  v o e l l ig e r  D unkelheit z e ig t e  J e tz t  Tony Iommi 
mit seinem G ita r r e n s o lo , was auch heute noch einen 
G r if fb r e t th e x e r  a l l e r  e r s t e r  Guete ausmacht und 
warum e r  immer noch von nahezu jedem K r it ik e r  
u n te r  d ie  K a te g o rie  "G u ita r  Hereo" eingeordn et 
w ird. Nachdem der Rest d er Band in  T on y 's
G ita r r e n s p ie l  e i n f i e l  und p lo e t z l i c h  d ie  v o l le  
L ichtshow  w ieder a k t i v ie r t  wurde, gewann das

Publikum nach dem inzw ischen in  der D un kelheit 
vo llzogen em  Wechsel der H intergrund K u lisse  den 
E in d ruck, in  d er Ruine e in e r  K irch e steh en  zu 
muessen. Im wahrsten Sinne des W ortes einen 
blendenden E indruck h ln t e r l i e s s  fe r n e r  das aus 
H alogen sch ein w erfern  g e b ild e te  und ueber der 
Kuppel a u fb litz e n d e  Kreuz.
T o n y 's  G ita r r e n s p le l  o ffe n b a rte  s ic h  u eb rig e n s a ls  
In tro  zum K la s s ik e r  "B lack  Sabbath" — und d ass d ie  
h ierm it an d ie  Audience 'ru e b e rg e b ra ch te  Stimmung 
erneut m akellos mit dem sa tan isch e n  In h a lt  d er 
L y r ic  und d er M usik d ie s e s  S tu eck es h arm o n ierte , 
i s t  zu betonen schon fa s t  u e b e r f lu e s s ig .

Bevor BLACK SABBATH d ie  Buehne v e r l le s s e n ,  
kamen noch so lch e  Stuecke wie " S h in in g " , "Iro n  
Man", und "C h lld re n  Of The Grave" zu Gehoer.

Die L a u te ta e rk e , mit der d ie  25.000 Besucher 
d ie  Band au f d ie  Buehne zu ru eck b eo rd erten , i s t  
e ig e n t l ic h  nur a ls  Kompiliment zu v e rs te h e n . Das 
g in g  dann wohl auch Tony M artin an d ie  N ie ren , der 
s ic h  vor den e r s te n  Toenen der Zugabe b e i den Fans 
fu e r  e in e  21 Jahre lan g  anhalten de Treue und 
L o y a lit a e t  sowie d ie  der Band erw iesen  
U n terstu etzu n g  a u f 's  h e r z l ic h s t e  bedankte. Ein 
je d e r  -spuerte d a b e i, d ass d ie s e r  Dank auch 
w ir k lic h  von Herzen kamf.'

F ast schon t r a d i t i o n e l l  bestand dann d ie  
Zugabe aus e in e r  u n gefaehr v ie r te ls tu e n d ig e n  
V ersio n  von "Heaven 4 H e ll"  und dem einen BLACK 
SABBATH—Show u lt im a t iv  a b sch llssen d en  "P ara n o id ".

Kein Z w e ife l:  BLACK SABBATH werden uns und
den K o lleg en  d er Kokurrenz auch ih  den naechsten 
Jahren noch z e ig e n , was R c c k 'n 'R o ll  in  s e in e r  
s c h w e r fa e llig s te n  S p ie la r t  so a l l e s  ausmacht!.' 
N icht nur d er g e rin g e  A n te il  der A l t -  und 
V eteranen—Rocker in  der H alle  — es ueberwogen b e i 
Weitem d ie  16 -  b is  2 5 ja e r ig e n  M etal-F reaks — 
b e w e is t , d ass t r o t z  Speed- und T h rash -M etal, t r o t z  
s a e m tlic h e r  heute e x is t ie r e n d e r  mehr oder w eniger 
b e r e c h t ig t e r ,  mehr oder weniger m u sik a lisc h  
g e h a l t v o l le r  M odeerscheinungen im Heavy M etal 
auch heute noch M u s ik a lita e t ,  V i t a l i t a e t  und 
O r ig ln a l l t a e t  m itein an der ve re in b a r  und vor a llem  
auch heute noch g e fra g t  s in d .
BLACK SABBATH sin d  e in e  lebende Legende, d ie  auch 
in  der Zukunft noch M assstaebe se tz e n  kann und 
wird — denn n ich t z u le t z t  haben Tony Iommi, Tony 
M artin , N e il Murray, Cozy P ow ell und G eo ff N ich o ls 
b ew iesen , d ass s ic h  K lasse  ueber Jah rzeh n te hinweg 
d u r c h s e tz t .

A. Sohoewe 
F o to s: A. Schoewe
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NICHT GANZ SO HART Wl IR
Samstag« der 1 0 . Februar 1990. Auf Ih r e r  DDR-To#1 macht das Gespann HOLT MOSBS /  BLITZ auch la 
K ueetenbeelrk S ta t io n  -  genauer« In W olgast. Der 
ein heim ische H eavy-M etal-Fro-O lub "MIOELNIR" 
v e rd ie n te  s ic h  dabei se in e  e rs te n  Sporen im e ig e n ­
v e ra n tw o rtlich e n  O rgan isieren  e in e s  HM-Konzertes. 
Und da machten d ie  Damen und Herren d ie s e s  Fan- 
Clubs auch g le ic h  d ie  E rfahrung, d ass nach w ie vor 
e in  T e i l  der in  d ie  K o n zerth a llen  p ilgern d en  
ro g eb lich en  Thrash-Fros mehr Fans der 
hochprozentigen Getränke waren. Zwanzig DDR-Mark 
E in t r i t t  fu e r  e in  E vent, das in  unserem Lande 
immer n och „n ich t so ganz s e lb s tv e r s ta e n d lic h  auf 
der Tagesordnung s te h t ,  d u erften  demnach wohl auch 
h ie r  noch en tsch ied en  zu wenig gewesen s e i n . . .

Wir hingegen n u tzten  d ie  G e le g e n h e it, um uns bei 
der F ro n tfrau  von HOLT MOSES -  Sabina C lasse n  
ueber d ie s e s  und jen es etwas naeher zu 
in fo rm ie ren . Zum B e is p ie l ,  wie e in e  junge Dame 
dazu kommt, s ic h  ausgerechnet im h a e rte e te n  M etier 
des-Heavy M etals zu b e ta e tig e n  und n ic h t ,  wie das 
e ig e n t l ic h  fu e r  e in e V e r tr e te r in  des w e ib lich e n  
G esch lech ts u e b llc h  i s t ,  in  der Pop-Musik oder 
b e s t e n fa l ls  im AOR-Geschehen.. .

"Du, das war e ig e n t l ic h  a l l e s  v o e l l i g  ohne 
Planung. S e it  zehn Jahren sin ge ic h  b e i HOLT 
MOSES, das i s t  e in e lan ge Z e i t .  Damals war das 
d ie  M usik, d ie  ic h  geh oert habe. Ich  h in g  da 
sta e n d ig  im Proberaum von Freunden 'rum , und 
d ie  suchten einen Saen ger. Die sagten  dann: 
'S in g  doch mal bei uns m it! P ro b ie r ' das 
m a l ! ' . . .  und ic h  hab' das e in fa c h  gem acht. Ich  
hab' mir dabei nie Gedanken_ gemacht, 
irgendw elche andere Musik zu machen. Das habe 
ich  a l l e s  eher imbewusst gemacht, das war h a lt  
d ie M usik, d ie  ich  gemocht habe, und da habe 
ich  e in fa c h  zu singen a n g e fa n g e n ..."

In zehn Jahren tu t  s ic h  ja  m itu n ter e in e  ganze 
Menge -  Du s te h s t  aber immer noch so wie fru e h e r  
v o l l  h in te r  d ie s e r  Musik?

"J a , t o t a l !  Wie g e sa g t: Ich  b in  da v o e l l i g
hineingew achsen. Wir haben angefangen mit 
Cover-Songs von BLACK SABBATH und AC / DC. . .  
Und dann haben w ir angefangen, e igen e Stuecke 
zu machen, und d ie  waren dann schon g le ic h  so 
h a r t . Wir waren w a h rsch ein lich  auch e in e  der 
e rste n  Thrash-Bands ueberhaupt. Fuer mich war 
das damals e in e  E r le ic h te ru n g , wenn ic h  Leute 
wie VENOM geh oert habe: 'Mensch, da s in g t  ja
e in e r  so wie i c h ! ' Das war fu e r  uns schon e in e  
k le in e  E r le ic h te ru n g , da d ie  m eisten damals 
a l l e  n ic h t ganz so h a rt waren wie w ir .  Aber 
das war eben unsere M usik, h in te r  der w ir 
d ah in te rsta n d e n !"

Aber b e i den Tonlagen, d ie  Du zu sin gen 
b ev orzu gst, koennte ich  mir v o r s t e l le n ,  dass Du da 
e in  paar Probleme mit D einer Stimme bekommen 
m usst. David Coverdale und K laus Meine zum 
B e is p ie l h a tten  mit den g le ic h e n  S c h w ie rig k e ite n  
zu kaempfen -  und Deine Stimmlage i s t  ja  dabei

noch um e in ig e  A kzente t i e f e r  r o g e s ie d e lt !
"J a , aber ic h  habe j a  G esan gsu n terrich t und 
e in  e p e z ie l le s  Stim m entraining, so dass 
inzw ischen kein e Gefahr mehr b e s te h t. Ich  
w eise auch genau, wo d ie  Grenzen meiner Stimme 
s in d . Wenn w ir  au f Tour sin d  und ic h  jeden Tag 
s in g e , muss ic h  eben auch meine Stimme 
schonen. B ish e r  habe ic h  aber kein e Probleme 
geh ab t. Am A n fa n g ...  j a ,  da hab' ic h  mal 
Halsschm erzen gehab t, abends nach der Probe. 
Aber inzw ischen i s t  meine Stimme in  d ie s e r  
Stimmlage so e i n t r a i n ie r t ,  dass ic h  da im 
Augenblick k e in e r le i  Probleme h abe."

Du erw aehntest v o rh in , dass Ih r uebelr BLACK 
SABBATH und AC / DC zum Metal gekommen s e id . Das 
i s t  ja  e in e r  der norm alsten Wege, auf dem auch 
f a s t  je d e r  h e u tig e  M etal-Freak zum HM gekommen 
i s t .  Doch d ie  m eisten von ihnen verleugn en 
h eu tzu tage ih re  Roots -  s ie  waren Ja schon immer 
roh so h arte  Thrasher, und was fru eh er war, i s t  
heute ueberhaupt n ic h t mehr w a h r .. .

"Du, das wuerd' ic h  n ie  machen! Wenn man 
w e iss , dass es HOLT MOSES s e i t  zehn Jahren 
g ib t ,  kann man abchecken, dass zum damaligen 
Z eitpunkt noch niemand vom Thrash gesprochen 
h a t. Und da hat auch noch k e in e r vom Heavy 
Metal gesprochen! Und wenn man s e i t  zehn 
Jahren Metal macht, i s t  es v o e l l ig e r  Quatsch 
zu verleu gn en , dass e ig e n t l ic h  so lch e  Leute 
wie BLACK SABBATH und AC / DC d ie  Urspruenge 
des Heavy M etals waren und auch KISS somit 
irgendw ie d ie  V aeter vom Thrash-M etal s in d .
Du kannst dabei auch sehen, das a l l e s  e in fa c h  
h a e rte r  und r e v o lu tio n a e re r  wurde! Im Grunde 
i s t  das e in e  s tr a ig h te  Entw icklung: Fuer d ie 
L eu te, d ie damals nur Pop-Musik gehoert haben, 
waren eben BLACK SABBATH d ie je n ig e n , d ie den 
Thrash-M etal von '7 9  gemacht haben -  so kann 
man das heute e ig e n t l ic h  s e h e n ...  Dbb i s t  eben 
e in e  Szene, d ie  mit der Z e it  immer h a e rte r  
geworden i s t .  Fuer mich zum B e is p ie l  i s t  auch 
heute noch e in  OZZY 0SB0URNE, auch wenn e r  
j e t z t  -  na, sagen w ir mal n ic h t mehr so ganz 
f i t  i s t  -  trotzdem  e in e  K u lt f ig u r  und wird es 
in meinem Leben auch b le ib e n . Und e in  Typ wie 
BON SCOTT, der le id e r  1980 gestorb en  i s t . . .  -  
da hat mich der S ch lag  g e tr o ffe n , a ls  der 
gestorben i s t !  Das war fu e r  mich zu dem 
Zeitpunkt der Kultmensch sc h le c h th in !
Das werd' ic h  niem als verleu gn en , dass das d ie 
zwei Menschen waren, d ie  mich zum Heavy M etal 
gebracht haben!”

Zehn Jahre sind e in e lan ge Z e i t .  Und in  d ie s e r  
Z e it  hat es bei HOLT MOSES ein e  ganze Reihe von 
Umbesetzungen gegeben. Kann s ic h  in  Bands, deren 
H is to r ie s  s ic h  wie Angebotsmessen von Musikern 
le se n , ueberhaupt ein  r ic h t ig e s  B a n d fe e lin g , e in  
G em ein schaftsgefuehl en tw ickeln ? GOLDEN EARRING 
b e is p ie ls w e is e  haben zw anzig Jahre lan g zusammen 
im g le ich e n  Line-up m u s iz ie r t . . .
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"Die waren aber zu dem Z eitp u n k t, a le  Ih r 
E r fo lg  a n fin g , a l l e  w eitaus a e l t e r .  Du musst 
davon ausgehen, dass es in  e in e r  Band, wo Du 
mit 12 oder 13 Jahren e n fa e n g st, Musik zu 
machen, L eu te g ib t ,  d ie  dann nachher k ein e  
Lust mehr haben, zu m u sizieren . Die haben dann 
v i e l l e i c h t  gem erkt, dass m an.in der Musik nur 
Stueok fu e r  Stueok w e ite r  kommt -  e ie  koennen 
das f i n a n z i e l l  n ic h t mehr w e ite r  siachen, e ie  
merken, dass d ie  ganze Z e it  in  d ie  Musik g e h t.
Da sagt dann der e in e : 'I c h  w i l l  s t u d ie r e n ! ' .  
Der andere i s t  dann meinetwegen 
Versicherungskaufm ann geworden und h at s ic h  
dann d ie  Harre a b g e s c h n it te n ...
Wenn Du dann 1 5 , 16 w ir s t ,  kommst Du j a  auch 
so langsam in  d ie  P u p erta et. L eu te , d ie  Du da 
vorher gemocht h ast -  mit denen kommst Du 
p lo e t z l ic h  n ich t mehr zu re ch t. Das i s t  a l l e s  
e ig e n t l ic h  e in  ganz norm aler A b la u f.
Ich  meine: Eine Band i s t  nur dann e in e  gute 
Band, wenn a l l e  h in te r  der g le ic h e n  Sache 
steh en . Dann i s t  auch k la r ,  dass das 

•Bandfeeling in  Ordnung i s t .  Wenn e in e r  s a g t: 
'I c h  hab' keinen Bock mehr! Ich  mag das n ic h t 
m eh r!', dann i s t  das fu e r  d ie  Band und fu e r  
d ie  Pans nur g u t. Er i s t  Ja dann p r a k t is c h  e in  
stoerendes Element in  der Band -  dann kann man 
n ich t mehr r ic h t i g  Zusammenarbeiten. Und 
in so fe rn  fin d e  ich  es n ic h t t r a g is c h ,  wenn 
irgendw elche Wechsel Vorkommen.
Bei uns i s t  das n ie  so a b ge lau fen , dass w ir 
uns nachher i n 's  G esich t g e tre te n  haben. Ich  
glaube aber auch, dass d ie Fans, wenn s ie  uns 
auf der Buehne sehen, immer sagen koennen, 
dass s ie  das b este  L ine-up sehen, was w ir 
gerade b ie te n  koennen.
Wir haben gerade auch vor kurzem einen neuen 
B asser bekommen. Der a l t e  hat g e s a g t: 'Mensch, 
p asst mal a u f: Ich  w i l l  'n e  F am ilie  gruenden 
und 'nen r ic h t ig e n  Job machen -  ic h  s c h a f f '  
das a l l e s  h ie r  n ic h t m e h r!'. Der neue Mann hat 
s ic h  auch sehr gut bei uns e in g e le b t ,  so dass 
w ir J e tz t  e b e n fa lls  e in  op tim ales F e e lin g  auf 
der Buehne ' ru eb erb rin gen l Und das i s t  
e ig e n t l ic h  auch das w ic h t ig s te ,  was e in e  Band 
ausraacht."

Thrash-M etal i s t  ja  ein e der v ie le n  Stroemungen im 
HM. In l e t z t e r  Z e it  i s t  im in te rn a tio n a le n  
M assstab zu beobachten, dass der S le a ze  e in e  ganze 
Menge Boden gewinnt und p ra k tis c h  den Thrash J e tz t  
a b lo e s t .  G laubst Du, dass der Thrash-M etal d ie  
naechsten Jahre ueberleben wird?

"Ganz k l a r ! ! !  Ic h  merke Ja, wie HOLY MOSES 
a l le in e  nur b e i Euch aufgenommen werden!

In der BRD i s t  es fu e r  uns zur Z e lt  zwar etwas 
schwer, da d ie  Fans dort schon a l l e s  gesehen 
haben, was man nur sehen kann. Aber ich  
g läu b e, wenn man s ic h  da mal e in e laen gere  
Z e lt  ra r  macht, d ie  Fans sozusagen etwas 
warten la e s s t ,  kommen s ie  auch w ied er zu uns 
z a h lr e ic h e r .
D afuer haben w ir J e tz t  t o l l e  Angebote 
bekommen, in  Spanien zu s p ie le n ,  ln  
P o r t u g a l . . .  U e b e ra ll, wo w ir noch n ic h t  waren, 
werden w ir schon b e i u n serer Ankunft g e f e i e r t .  
A lso , da g lau b ', ic h  n ic h t ,  dass d er Thrash 
einmal untergehen koenn te.
N a tu erlich  wird es immer einm al neue 
B n tw icklun gsrichtungen geben -  doch d ie s e  
kehren immer irgendwann einmal w ie d e r . So i s t  
J e tz t  zum B e is p ie l  der Punk w ieder g ro ss  da -  
den SEX PISTOLS h at man M illio n e n  von D o lla rs  
fu e r  eine Reunion g e b o t e n ! . . ."

Du s a g te s t  gerad e, dass Ih r auch h ie r  sehr 
h e r z lic h  empfangen w u r d e t...

"J a , da geht n a tu e r lic h  e r s t  einm al unser 
a l l e r  Dank an a l l '  unsere Fans, d ie  uns d ie sen  
Empfang b e r e it e t  haben. Wir sin d  auch sehr 
s t o lz  d arau f, dass w ir mit d ie e r s te n  s in d , 
d ie  h ie r  im Osten tou ren , w e il w ir dabei 
Erfahrungen machen, d ie  w ir so in  e in  paar 
Monaten wohl n ie  mehr machen koennten. Von dem 
G eld, was w ir h ie r  bekommen -  DDR-Mark -  leben 
w ir h ie r  auch. Und dabei lern en  w ir  dann auch 
die ta e g lic h e n  Sorgen der Menschen h ie r  im 
Lande keimen, wie s ie  le b e n . . .  wonach s ie  
anstehen m u essen ... Das sind a l l e s  E in d ruecke, 
die man wohl so sp ae te r  n ich t mehr gewinnen 
w ird .
Auch i s t  es schoen, dass d ie se s  a l l e s  j e t z t  
m oeglich geworden i s t  -  dass w ir j e t z t  o ffe n e  
Grenzen haben und d ie  DDR-Fans j e t z t  auch zu 
uns kommen und uns l iv e  sehen koennen. Und 
dass i s t  auch mit e in  Grund, dass w ir d ie se  
DDR-Tour machen: Die Fans s o l le n  sehen 
koennen, dass s ie  j e t z t  d ie  M o e g lic h k e it 
haben, uns zu sehen. Dabei muessen s ie  n ic h t 
einmal ih r  Land v e r la s s e n  -  w ir koennen J e tz t  
en d lich  sogar zu ihnen kommen!!!"

Dem waere e ig e n t l ic h  kaum noch etwas 
h inzuzufuegen. A u sser, dass HOLY MOSES nach 
Beendigung ih re r  DDR-Tournee irgendwann demnaechst 
das (n a e ch st)b e ste  Stu dio  en tern  werden, um .ih re  
naechste LP ( A r b e i t s t i t e l :  "World Chaos") 
e in z u sp ie le n . D iese „ s o l l  dann M itte  '90 
ersch ein en .
Und v i e l l e i c h t  s o l l t e  man in  diesem Zusammenhang 
erwaehnen, dass HOLY MOSES noch einm al in  diesem 
Jahr zu uns in  d ie  DDR kommen werden, um ih re  neue 
Scheibe auch l iv e  v o r z u s te lle n .
Auch Rostock s o l l  dabei -  w ieder einmal vo rau sge­
s e t z t ,  dass a l le s  k lap p t -  auf dem Programm 
stehen . Und wie h in te r  der1 v o rgeh a lte n en  Hand ln  
Erfahrung zu bringen war, wird der 02. August a ls  
das w a h rsch e in lich ste  Datum fu e r  den R ostocker 
Gig g e h a n d e lt . . .

A.Schoewe 
Fotos: A.Schoewe
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Es ist schon erstaunlich, was da zur Zeit in 
unserem Lande alles vor sich geht. Sicherlich ist 
einiges dabei kritikwuerdig. Doch zu den positiven 
Dingen der neuen Zeit zaehlt u.a. auch der Fakt, 
das solche Veranstaltungen, wie das am 10. Februar 
1990 vom "Heavy Metal Fan Club e.V. MIOELNIR" in 
Zusammenarbeit mit dem Clubhaus der Peene-Werft 
Wolgast organisierte Konzert mit der 
bundesdeutschen Band HOLT MOSES und der Erfurter 
Gruppe BLITZ, jetzt relativ problemlos moeglich 
geworden sind. Was vor wenigen Wochen noch als 
undenkbar galt, ist somit heute zur festen 
Realitaet geworden: Fans aus Ost und West bei 
einem deutsch-deutschen Heavy-Metal-Meeting im 
Norden...

Beide Gruppen stellten sich mit einem 90- 
Minuten-Set vor, wobei BLITZ als Support von HOLT 
MOSES einen sehr schweren Stand hatten. Die 
Musiker, die bis auf das ANTHRAX-Cover 
"Antisocial" ausschliesslich eigenes Material 
vorstellten, ueberzeugten aber durch komplexe 
Titel mit ausgefeilter Harmonik und superben 
Arrangements. Auffallend war ferner die 
Souveraenitaet, mit der Front-Frau Kerstin Radtke 
on steige agierte und nicht nur das Publikum, 
sondern sich MIT dem Publikum unterhielt. Alles in 
allem: BLITZ stellten sich hier in Wolgast 
hochgradig professionell vor und untermauerten 
damit ihre Spitzenposition unter den Metal-Bands 
der DDR.
Hoehepunkt des Abends waren natuerlich die 1979 in 
Aachen gegruendeten HOLT MOSES. Die Band, die 
spaetestens seit dem Erscheinen ihres dritten 
Longplayers "The New Machlne Of Liechtenstein" zu 
den besten Thrash-Bands der Bundesrepublik 
gehoert, stellte sich in einer Top-Form vor. 
Angefuehrt von ihrer ueberaus attraktiven 
Saengerin Sabina Classen, spielten sich HOLT MOSES 
vorwiegend mit Kompositionen ihres letzten 
Longplayers in die Herzen der etwa 350 anwesenden 
Fans.
Ein besonderer Leckerbissen fuer alle Heavy-Metal- 
Fans war dann die gemeinsame Auffuehrung des 
AC / DC-Klassikers "Highway To Hell", bei dem alle 
Musiker noch einmal auf der Buehne standen. Don't 
forget the j-oots - in diesem Sinne kaum man nur 
auf eine baldige Realisierung eines aehnlichen, 
leider in unseren Breiten immer noch viel zu raren 
Konzertereignisses hoffen.
Thomas Pfennig

IN Wolgast
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Ueber sechs lange Wochen teilten sich RUNNING 
WILD und RAGE einen Nightliner, um gemeinsaun unter 
dem Motto "Death Or Glory" Europa zu betouren 
Dabei gab dieses Package seine Visitenkarten unter 
anderem auch in Frankreich, Griechenland und 
Ungarn ab. Bekanntlich hat aber alles einmal ein 
Ende - so auch diese "Death Or Glory"-Tour, die am 
2 1. Februar im West-Berliner Metropol ihren 
Abschluss fand. In Erwartung eines lustigen Abends 
- schliesslich ist es ja ein ungeschriebenes 
Gesetz, dass die Hauptakteure am letzten Tag einer 
Tour Freiwild fuer die Spaesse ihrer 
Berufskollegen und der gesamten Road Crew sind 
schluepften auch wir durch die Kaese-Mauer und 
mischten uns erwartungsvoll -unter die Audience.

RANDOM, die erste Vorgruppe an diesem Abend, 
waren gleich zu Beginn Opfer der Narrenfreiheit an 
diesem Abend: Wenige Sekunden nach Beginn ihres
Stage-Sets explodierte unter dem Podest ihres 
Drummers ein Knallfrosch, der die Dimension einer 
mittelschweren Handgranate hatte. Wenn uns dabei 
schon fast die Ohren wegflogen, so haette man 
wenigstens erwarten duerfen, dass das Podest
zusammenkracht, doch aus Gruenden, die mir wohl 
immer ein Raetsel bleiben werden, tat uns dieses 
nicht den Gefallen.
Ansonsten boten RANDOM in den naechsten 30 Minuten 
durchschnittliche Metal-Kost, die zwar nicht
besonders schlecht, aber eben auch nicht besonders 
gut war. Mit klischeebehaftetem Metal ist 
heutzutage einmal nicht gross Staat zu machen. 
Peavy & Co hingegen brachten dann frischen Wind in 
die Szenerie. Vor Spielfreude nur so strotzend, 
zeigten sie mit ihrem Metal voller Originalitaet 
gleich von Anfang an, wie ein verwoehntes Publikum 
auf seine Seite zu ziehen ist. Unkonventionelle 
Ansagen verliehen dem sogar noch einen Touch 
Spontanitaet - so zum Beispiel Manni: "Auf meinem
Zettel steht jetzt: Gitarrensolo." RAGE spielten
zum Grossteil Titel ihrer aktuellen LP "Secrets Of 
A Wired World", durchsetzt mit einigen Stuecken 
des "Perfect Man"-Albums. Etwas verdattert 
schauten die Jungs allerdings d'rein, als ein Herr 
im grauen Anzug mit stoischer Ruhe auf die Buehne 
kam und Kaffe servierte (um nicht zu sagen 
aufdraengte). Der Kellner entpuppte sich als Majk 
Moti. (Do You remember? The last day on tour!) Bei 
"Talk To Grandpa" hingegen stuermten einige 
Gestalten in greisenhafter Verkleidung die Buehne 
und kraechzten so unmusikalisch wie es nur ging 
den Refrain in die Mikros. Gleichzeitig fuehrte 
auf den Boxen der Backline - deutliehst sichtbar 
fuer alle - ein gewisser Majk M. im 
hochgekrempelten Jogging-Anzug Verrenkungen vor, 
wie sie wohl ein live dahinsiechendes Go-Go-Girl 
nicht besser haette zeigen koennen.
Ungeschriebene Gesetze machen nun einmal auch vor 
einem aufstrebenden "Special Guest" keinen Halt. 
Zu einer Zugabe mussten RAGE dennoch auf die 
Buehne - und die bestand das um einen Keyboerder 
verstaerkte Trio mit "Don't You Fear The Winter'



ebenfalls glaenzend.
Zur ümbaupause gabs dann einen schwarzen Vorhang 
ersten Gesaenge zu vernehmen: "Chains & Leather". 
Dem schloss sich das Intro zu "Riding The Storm" 
an, bevor sich mit den ersten Klaengen des Openers 
der "Death Or Glory"-LP der Vorhang lichtete. Um 
jetzt das Buehnenbild bei aller Faszination 
richtig verdauen zu koennen, benoetigte der 
Zuschauer schon einige Sekuendchen. Aus 
gespenstischen Nebel schien ein Wikingerschiff mit 
dem Bug voraus voll in das Publikum 
hineinzusegeln. Quasi als Kommandobruecke trohnte 
hoch oben das von Aushilfsdrummer Joerg Michael 
exelent bediente Schlagzeug.
Groesstenteile zu ebener "Wasserflasche", aber 
immer noch cirka eineinhalb Meter ueber den 
Koepfen des Publikums, agierten Rock 1n' Rolf und 
seine Mitpiraten, unterstuetzt von einer 
vorzueglich koordienierten Pyroshow. Da auch der 
eingefleischteste RUNNING WILD-Freak die Setlist 
nicht besser haette zusammenstellen koennen, liess 
dieser Hamburger Vierer in seiner Performance 
erneut keinerlei Schwachpunkte erkennen und 
bestaetigte seinen Ruf, einer- der besten Live-Acts 
Mitteleuropas zu sein.
Traditionsgemaess (Remember: The last day...!) 
bekamen auch RUNNING WILD noch ihr Fett weg: Mit 
den ersten Akkorden von "Conqustadores" stuermte 
eine Horde Roadies im Piraten-Outfit die Buehne 
und liess, mit diversen Hieb- und Stichwaffen 
wild um sich fuchtelnd, dem Headliner des Abends 
nicht die geringste Chance, den Song mit der 
ihm gebuehrenden Ehrfurcht vorzutragen.

Wie schon gesagt: RUNNING WILD boten alles, was 
man von ihnen erwartete - auch den von den Fans 
immer wieder geforderte Schlussong des offiziellen 
Sets "Prisoner Of Time".
Zugaben standen ausser Zweifel. "The Battle Of 
Waterloo" war die erste.
Mit "Chains & Leather" sollte die zweite eroeffnet 
werden. Wurde sie auch - aber nicht von RUNNING 
WILD, sondern von ihrer. Road Crew, die sich 
hierfuer sogar der Instrumente ihrer Broetchen- 
geber bemaechtigte und die Chance nutzte, die 
schraegste, kaputteste und mieseste Fassung aller 
Zeiten in die Menge zu beamen. Selbst wenn ich 
gewollt haette - ich selbst koennt* gar nicht so 
falsch singen...
Schliesslich durften die Mannen um Rock 1 n1 Rolf 
doch noch einmal zeigen, wie es richtig gemacht 
wird und wie sich die beste Version von "Chains & 
Leather" der Gegenwart einschliesslich Zukunft und 
Vergangenheit anhoert. Und gerade enttaeuschte 
mich der Gedanke, nach Hause gehen zu muessen, 
ohne "Under Jolly Roger" gehoert zu haben, da 
ertoente auch schon die Piratenhymne zum 
endgueltigen Finale.
Das war's also "On Stage". Schwermetallische 
Vas sich anschliessend auf der "After Show & After 
Tour Party" abspielte, gehoert ja schliesslich 
nicht hierher...
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Zehn Jahre lang hat es gedauert, bis RUNNING WILD endlich den 
grossen Erfolg vor die Augen bekommen haben. Logischerweise sammelt 
jede Band, ob nun HM-Band oder nicht, gewisse Erfahrungen mit dem 
Rock-Biz. Dabei bleiben dann zumeist auch viele der Ideale, Ansprueche 
an sich selbst sowie positive Grundsaetze in der Geschaeftsabwicklung 
auf der St rec ke.

Kurz vor der letzten Show der "Death Or Glory"-Tour im West- 
Berliner Metropol trafen wir uns mit Majk Mot i, um uns einmal einmal 
in Ruhe ueber all das, was in den letzten zehn Jahren RUNNING WILD 
ausgemacht hat , zu unterhalten. Urspruenglich als "kleines Int er wie v 
auf zwei A4~Seiten" geplant, wurde uns hinter dem heimischen Ofen beim 
Abhoeren des Mitschnittes dieses Gespraeches klar, dass es sich hier 
NICHT so einfach bloss um einen belanglosen Small-Talk handelt, wie 
man ihn sonst haeufig aufgetischt bekommt.
Das, was uns hier Majk Moti offen erzaehlt e , laesst RUNNING WILD in 
einem ganz anderen Lichte erscheinen, als in jenem, welches diverse 
PR-Angesteilte sonst immer auf die Band werfen. Daher haben wir uns 
spontan entschlossen, dieses Interwiew ausfuehrlich abzudrucken.

Majk, wie ist es einer Band wie RUNNING WILD 
moeglich, mit ihren eigenen hochgesteckten 
Anspruechen an Fairniss, Ehrlichkeit und relativ 
grosser Kompromisslosigkeit in den Muehlen 
vordergruendigen Kommerzes zu ueberleben?

"Das ist schwer. Mir versuchen das nach allen 
Kraeften. Allerdings hat das auch seine 
Grenzen: Wir wollen leben. Und Unabhaengigkeit 
hat auch ihren Preis, Unabhaengigkeit kostet 
auch Geld. Das heis'st, wenn Du unabhaengig 
sein willst, musst Du Argumente haben, und 
Argumente der Industrie gegenueber sind 
Verkaufszahlen. Um Verkaufszahlen zu 
erreichen, musst Du Dich gewissen Business- 
Sachen beugen, zum Beispiel der Vermarktung.
Zu leugnen, dass wir Platten verkaufen wollen, 
waere ebenso dumm. Allerdings muss ich sagen, 
dass das eine Linie ist, die sich in den 
Jahren in der Band durchgesetzt hat: Es gibt 
Dinge, die tun wir einfach nicht - um keinen 
Pr.eis der Welt! Wir versuchen so gut es geht 
anstaendig zu bleiben. Das ist eigentlich der 
einzige Anspruch, den wir stellen koennen. Ein 
Mittel, das durchzusetzen, ist zum Beispiel 
Ignoranz. Wenn man uns einen Produzenten 
schickt, den wir nicht haben wollen, sagen 
wir: 'O.K. - wir kommen, wenn er wieder weg 
ist!1. Katz1 und Maus spielen mit den Leuten. 
Das koennen wir aber nur, wenn wir 
Verkaufszahlen aufweisen. Beim Einstieg der 
EMI sind wir jetzt zum Glueck in der Situation 
gewesen, wo wir passende Argumente hatten. Und 
es hat nicht’ umsonst gedauert, dass wir als 
Band RUNNING WILD so weit gekommen sind, wo 
wir jetzt sind. Manche Bands schaffen das 
bereits mit der zweiten LP - wir nach der 
sechsten... Wir haben uns immer gedacht: 'Wir 
koennen in unseren Texten nicht gegen 
Erscheinungen des Business' schreiben und uns 
dann doch unterordnen!1. Das ist alles ein 
sehr schwerer Konflikt, wo Du dabei auch 
Kompromisse eingehen musst."

In diesem Zusammenhang ist dann wohl auch der 
Verriss der "Under Jolly Roger" zu sehen...?

"Das waere eine Spekulation wert.
Da waren aber noch andere Sachen im Spiel. 
Unser damaliger Manager hat leider versucht, 
hinter unserem Ruecken das grosse Business 
aufzuziehen. Der war ueberhaupt nicht auf der 
Welle der Band. Zum Beispiel bei der Frage 
bezueglich unserer Roadies: Wir sehen unsere
Roadies nicht als Angestellte, sondern als 
Freunde der Band an. Wir arbeiten seit Jahren 
mit ihnen zusammen. Ossi zum Beispiel hat 
jetzt eine Stage-Production-Firma - wenn wir 
einmal nicht die Kohle hatten, hat er uns 
special deals gemacht. Und wir haben gesagt: 
'Wenn es bei uns einmal abgeht, bist Du mit 
dabei!'. Und unser alter Manager hat da wohl 
gedacht: 'Na, lass den Idioten mal reden, das
sehen wir noch!'. Na ja, gesehen hat er, er 
ist inzwischen gecancelt. Seitdem sind wir 
eine selbstverwaltete Band. Wir unterliegen 
keinerlei Restriktionen, wir haben kein 
Management, das uns sagt, was wir tun sollen, 
sondern wir haben ein Management, was mit uns 
genauestens und praeziese abstimmt, wo es lang 
geht. Da reden wir also ueberall ein Woertchen 
mit, was aber eben auch nicht heissen soll, 
dass wir nicht auch einsichtig sein koennen 
wir sind ja nicht Gott und wollen es auch 
nicht werden."

Ihr habt also damals berechtigterweise Euren 
Manager gecancelt. Vielleicht waere das hier jetzt 
auch die Gelegenheit, Geruechten vorzubeugen, dass 
RUNNING WILD mal wieder so ohne weiteres ihren 
Drummer gefeuert haben...

"Also: Gefeuert haben wir ihn. Aber:
Grundsaetzlich schmeis sen wir keine Leute aus 
nichtigen Gruenden. Uns allen ist bewusst, 
dass es fuer denjenigen, der gefeuert wird, 
ein? sehr harte Sache ist. Aber bei Iain war 
es halt so, ' dass es menschlich halt so 
dermassen verfahren war, dass es einfach nicht



mehr ging. Wenn die Band Gefahr laeuft, 
gesplittet zu werden, gegeneinander
ausgespielt zu werden von einem Schlagzeuger, 
der mal gerade erst ein Jahr in der Bane, ist 
und im Prinzip fuenf, sechs, Shows gespielt 
hat... Wir haben uns echt ueberlegt: 'Geben
wir ihm noch eine Chance?' Ich kann das auch 
ganz offen sagen: 'rausgeschmissen haben ihn
Rolf und ich. Jens war zwar voellig dagegen, 
weil er auch mit Iain sehr dicht zusammenhing. 
Inzwischen ist Jens voellig anderer Meinung, 
naemlich unserer. Aber nicht, weil wir ihn 
beschwatzt haben oder auch mit Rausschmiss 
gedroht haben - so etwas stand nie zur 
Diskussion!
Rolf jedenfalls war der erste, der gesagt hat 
'Jetzt reicht's!'. Und da ich in der Band halt 
der Logistiker bin, habe ich ueberlegt, wann 
und wie wir das machen, und da haben wir ihn 
zum fuer uns guenstigsten Zeitpunkt 
'rausgeschmis sen.
Es ist zwar eine knallharte Sache, doch selbst 
bei dem Anspruch, anstaendig zu bleiben, sage 
ich, dass das so eine korrekte Sache war. Der 
Mensch haette die Band innerhalb eines Jahres 
kaputt gemacht. Gegen Intriganten kannst Du 
Dich halt nur mit radikalen Mitteln wehren. 
Jedenfalls schlagen wir in den wenigsten 
Faellen als erste zu - wir schlagen nach 
Moeglichkeit nur zurueck.
Und wessen Geistes Kind er ist, sieht man auch 
daran, dass er uns im Nachhinein das komplette 
Schlagzeug geklaut hat - aber das zeigt auch, 
dass unsere Entscheidung nur richtig war..."

Ist denn inzwischen ein neuer fester Drummer in
Sicht?

"Wir haben jetzt einen Leihdrummer - den Joerg 
Michael. Er macht seinen Job gut. Es ist zwar 
jemand im Gespraech, aber es ist noch nichts 
festes. Nach dieser Tour werden wir erst 
einmal in Klausur gehen, Urlaub machen... Dann 
werden wir ein paar neue Drummer antesten. Der 
Joerg Michael steht uns fuer alle Faelle 
weiterhin zur Verfuegung. Also: Im Notfall
haben wir bis zum Ende des Jahres Zeit. Vor 
dem Fruehjahr naechsten Jahres wird von uns 
keine neue Platte, erscheinen. Das ist
ebenfalls eines der Dinge, die wir durchziehen 
wollen: Wir haben ja jetzt drei Sachen auf dem 
Markt - die LP, die Mini-LP und die Maxi. Und 
weil wir jetzt etwas mehr Erfolg haben als 
vorher, wollen wir nun nicht den Ausverkauf 
anfangen, sondern uns reiflich ueberlegen, was 
wir als naechstes machen. Und vor allem werden 
wir uns reiflich ueberlegen, wen wir als 
vierten Mann mit in die Band aufnehmen werden. 
Denn wie gesagt: Wenn Du durch das Business
durchwillst, musst Du Zusammenhalten wie Pech 
und Schwefel."

Von der "Death Or Glory" wurden ja bis jetzt etwa
70.000 Kopien verkauft. War der Verlauf der
dazugehoerigen Promo-Tour aehnlich erfolgreich? 

"Erfreuliches ist zu vermelden: Vir haben 80 % 
der Shows bis an den Rand ausverkauft. Von 32 
oder 34 waren nur zwei oder drei nicht 
ausverkauft. In Budapest waren '§ fast 6.000, 
da haben wir aber auch nur ein Konzert 
gemacht, da ist aber der Nachholebedarf viel 
groesser... Aber auch in Griechenland waren 
beide Shows ausverkauft, Wien war ausverkauft 
und alle deutschen Shows waren ausverkauft. 
Was nun heute Berlin bringt, werden wir ja 
sehen..."

Wie sieht denn das Leben der einzelnen RUNNIHG
WILD-Musiker eigentlich "After The Show" aus?

"Wir sind eigentlich eher eine stille Band 
im Gegensatz zu dem, was wir auf der Buehne 
machen, was aber nur eine Facette unserer 
Persoenlichkeiten ist. Aber wir haben

natuerlich noch ein paar andere. Ünd eine 
andere ist, dass wir privat eigentlich sehr 
zurueckhaltend sind und wir privat auch 
zurueckgezogen leben. Wir sind alle keine 
Party-Hengste und werden es im Leben auch nie 
werden. Ich selbst sitze zu Hause am liebsten 
vor meinem Computer oder spiele Gitarre und 
lese Buecher. Rolf beschaeftigt sich mit 
Videos und natuerlich extrem viel mit seiner 
Gitarre und dem Schreiben von Songs."

Vielfach wird ja behauptet, dass Rolf gleich 
RUNNING WILD ist - so wie behauptet wird, dass Dee 
Sniders gleich TWISTET SISTERS war...

"So ganz ist das wohl nicht von der Hand zu 
weisen. Es ist zwar nicht von elementarer 
Wichtigkeit, dass Rolf jetzt das einzige 
Gruendungsmitglied der Band ist, aber Rolf 
praegt den Stil der Band schon recht 
entscheidend. Und entscheidend dabei ist, dass 
dieses auch respektiert wird. Ich. kann da 
jetzt nur fuer mich sprechen - Jens wird dazu 
sicherlich seine eigene Meinung haben - ich 
sehe meine Aufgabe in der Band im wesentlichen 
darin, das, was Rolf da so macht, und was ich 
geil finde, nach allen Kraeften zu 
unterstuetzen, statt darin 'rumzufuschen und 
alles aendern zu wollen. Die Ideen, die er 
hat, sind oft sehr aussergewoehnlich, 
gewoehnungsbeduerftig - und das ist das 
Interessante daran. Rolf ist ein EIGENARTiger 
Mensch im positivsten Sinne: Mit einer eigenen 
Art. Darum wuesste ich auch nicht, warum ich 
mich mit irgendetwas in den Vordergrund 
schieben sollte, mit etwas, was dagegen laeft. 
Und da er Saenger und Frontmann ist, und ihm 
diese Rolle auch keiner streitig machen will, 
da er sie unzweifelhaft gut macht, steht er 
natuerlich im . Mittelpunkt - was aber nicht 
heisst, dass sich einer von uns benachteiligt 
fuehlt.
Die Profilneurosen-Geschichte haben wir nicht. 
Rolf ist alles in allem nicht der Gott der 
Band, aber er ist ein sehr wesentlicher 
Bestandteil der Band und ist, wenn man so 
will, die musikalische Orientierungsfigur - 
und das soll er auch sein!"

Es ist aber nicht so, dass, so wie das die meisten 
Aussenstehehenden sehen, nur er alleine das Sagen 
hat?

"Nein, in dieser Art laeuft das nicht ab. Wir 
verstehen uns als im besten Sinne 
demokratische Band. Das heisst, wir sind wie 
eine Firma, in der Jens, Rolf und ich die 
Gesellschafter sind. Wenn Du so willst, sind 
wir alle drei Geschaeftsfuehrer. Saemtlichste 
Entscheidungen werden da diskutiert. Nur, 
meistens ist das so: Einer kommt an, fragt: 
'Da ist das und das - sollen wir das so und so 
machen?' - alles nickt, und der Fall ist 
erledigt. Manchmal kommt es aber auch zu 
Diskussionen, einer Art Meinungsbildung. Das 
Management macht vielleicht 'nen Vorschlag, 
die Plattenfirma hat auch 'mal 'ne Idee... Und 
das alles wird durchgesprochen und hinterher 
entschieden.
Das ist aber nicht so, dass, wenn man meint, 
dass Rock'n'Rolf die Band ist, er auch gleich 
der Despot ist - dafuer ist er gar nicht der 
Typ, ganz im Gegenteil! Er hat so 'ne 
Fuehrungsrolle nie gewollt! Er will einfach 
nur seine Musik machen und freut sich, wenn 
andere ihn dabei unterstuetzen. Jeder von uns 
hat dabei das Recht, seine freie Meinung zu 
aeussern, wenn er diese als solche 
kennzeichnet. Darum sage ich jetzt hier auch, 
dass ich fuer mich rede, und nicht fuer Rolf."

Das Gespraech fuehrte: A.Schoewe 
Fotos: A.Schoewe
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In memory

Angus: "Wir werden Bon nie vergessen
Er war ein prima Kerl, ein 
erst klassi ker Musiker, ein 
guter Kollege und ein be­
gabter Schreiber"

Millionen Fans in aller Welt hat Bon 
Scott mit seinen knallharten Texten 
und seiner Wahnsinnsshow begeistert. 
Einen zv/eiten wie ihn wird es nie 
geben.

- We all miss you - 
AC / DC - Fan-Club "DIRTY DEEDS"

SERVICE

noch nicht haben - hier ist sie noch 
einmal: Die Jahresbilanz 1989 der Beatkiste...
LOUD 1N 1 PROUD duerfte so in etwa das einzige Journal sein, welches 
Euch diesen Service bietet. Dabei haben wir uns entsprechend dem 
Anliegen dieses Metal-Journals erlaubt, all' diejenigen Plazierungen 
zu ignorieren, die nicht so richtig unter die. Rubrik "Hard ’ n' Heavy" 
fallen.
Und das ist nun der Extrakt - die reinrassigen Heavy-Met al-Chart s '89 
landeseigener Produktionen...
1. METALL (HEADLESS) "Easy Rider" 10. ROCHUS "Let's Thrash"
2. METALL (HEADLESS) "Vulkane der Erde" 11. BIEST "Crash Thrash"
3. BIEST "Grab Im Moor" 12. CHARLIE "Turn Away"

13. BERLUC "Wie Ein Regenbogen"4. BLITZ "Tarantella" 14. METALL (HEADLESS) "Eisenhart"
5. MERLIN "Der Zauberer" 15. HARDHOLZ "Tannhaeuser"6. MERLIN "Excalibur" 16. BERLUC "Durchgebrannt"
7. DOCTOR ROCK "Metal Man" 17. POKER "Ariane"8. BIEST "Hard Feeling" 18. MOB "Der Alte Wolf"
9. BERLUC "Lieder der Welt" 19. MCB "Fest des Wuestlings"



In Auswertung Eurer Post haben wir auch heute versucht , so 
ausgewogen und vielseitig wie moeglich die zu checkenden Vinylprodukte 
auszusuchen und dabei nach Moeglichkeit aktueller und mehr "up to 
date" zu sein. Doch nach wie vor sind uns dabei deutliche Grenzen
gesetzt - schliesslich sind wir auf das Wohlwollen der
Schallplattenindustrie angewiesen. Und da auch gleich einmal ein
Extra-Dankeschoen an die Belegschaften von NOISE International und
BREEZE Music, die uns schnell und unbuerokratisch mit den aktuellsten 
Neuerscheinungen bemusterten und somit der emporstrebenden 
ostdeutschen Met al-Presse unschaet zbare Hilfe und Dienst erwiesen.

Am Modus des Soundchecks haben wir nichts geaendert , ausser, dass 
noch ein paar kompetente Soundchec ker hinzugekommen sind. Die 
Praedi kat e , denen die jeweiligen Bewertungsnoten ent sprechen , sind die 
folgenden:
1 - Rohst off Verschwendung 6 - absolut hoerens wert
2 - unirrb eressant 7 - sehr gut
3 - voellig daneben 8 - herausragend
4 - z wie spaelt ig 9 - Spitzenklasse
5 - recht annehmbar 

Zu bemerken waere noch,

10 - Best of all (Nicht mehr zu 
ueberbieten

dass jeder Test er die Hoechst not e
10 pro V. I.-P.-Test - wenn ueberhaupt - nur einmal vergeben darf. 
Alle anderen Praedi kat e koennen beliebig oft vergeben werden.
Auch moechten wir nochmals darauf hin weisen, dass allen Bewertungen 
und Rezensionen lediglich unsere subjektiven Meinungen zugrunde liegen 
und wir mit diesen keinen Anspruch auf Allgemeinguelt igkeit geschweige 
denn absolter Richtigkeit erheben.

ACE FREHLEY " Trouble Walkin' "

Einzelne Songs 
Vom vernichtenden 

bis hin zum

Im Gegensatz zu den beiden vorangegangenen (und 
keinesfalls schlechten) Alben "Frehley1s Comet" 
und "Second Sightlng" enthaelt "T.W." keinerlei 
Schwachpunkte mehr, so dass der Weg an die Spitze 
eigentlich geebnet waere. 
herauszuheben, faellt schwer.
Opener "Shot Full Of Rock" 
gemaessigten Instrumental "Fractured XII" haben es 
alle zehn Songs verdient , gehoert zu werden. 
Ansonsten seien hier vielleicht noch das live 
eingespielte "Remember Me" sowie das von Peter 
Criss eingesungene "2 Young 2 Die" erwaehnt. Im 
Background des darauffolgenden "Back To School" 
kreischen uebrigens die wilden Jungs von SKID ROM. 
Fazit: Harter Rock der 70er im Sound von heute -
ohne Bombast , aber mit umso mehr Feeling. Das 
ist's, was uns "Space Ace" beschert, und damit 
duerfte er gerade Jetzt goldrichtig liegen. Fest 
steht naemlich, dass diese Produktion erheblich 
mehr wahre Dynamik und Energie 1 rueberbringt , als 
das Gros von Veroeff ent Hebungen der Kategorie 
"Hoeher! Schneller! Weiter!". Ace is back and he 
told you so! M.Sch.

D.A.M. Human Wreckage
Wieder ein verzweifelter Versuch, noch auf der 
Krone der abebbenden Thrashwelle mit zuschwimmen, 
und das auch noch mit auf dem ersten Blick 
untauglichen Mitteln: Klingt schon der Bandname
aeusserst klischeebehaftet (MAYHEM & DESTRUCTION), 
so scheint das brutale Coverpaint ing nach 
Gewalt verherlichung nur so zu schreien. Zumindest 
hinter letzterem steckt aber, fuehrt man sich 
einmal die Lyrics zu Gemuete, ein tieferer, 
da sozial kritischer Sinn.
Was die Musik anbelangt, so klingt die Mischung 
aus fruehen METALLICA, OVERKILL und PARIAH wie 
ueberall schon einmal dagewesen - zwar nicht 
schlecht , aber eben wie mindestens fuenf Jahre zu 
spaet auf dem Markt erschienen.
Wohltuend allerdings ist es, dass man endlich 
einmal wieder einen Thrash-Saenger hoert, der 
singt und nicht staendig ln' s Mikrofon bruellt. 
Auch die abwechslungsreiche, und sogar recht 
melodische Gitarrenarbeit kommt gut an und 
gerechtfertigt die Vergabe von immerhin sechs 
Punkten. A.S.
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OVERKILL " The Years Of Decay " SEPULTURA " Beneath The Remains 11
OVERKILL rennen ja bis jetzt noch dem grossen Wurf 
hinterher, denn die ersten drei LP1 s waren ja 
leider nur gehobenes Mittelmass. Diesbezueglich 
sind ihnen METALLICA (deren ersten drei LP's zu 
den absoluten Highlights der Speedveroef- 
fentlichungen zaehlen), FLOATSAM & JETSAM und 
METAL CHURCH um einiges voraus. Um diesen 
verlorenen Boden wieder wettzumachen, duerfte ihre 
vierte Veroeffentlichung als eine Art Schicksals- 
LP angesehen werden koennen. Eine Steigerung zu 
der "Under Influence"-LP ist dabei auf jeden Fall 
erkennbar.
Der Gesamteindruck: Fuer eine Speed-LP etwas zu
traege - aber nicht ganz so schlimm wie 
METALLICA 1 s "... And Just ice For All". Der Titel 
"Playin1 With Spiders / Skullkrusher" erinnert 
mich sogar etwas an BLACK SABBATH. Ein paar 
speedige Nummern mehr haetten dieser LP also 
besser zu Gesicht gestanden. Gerade bei einer 
Spielzeit von 56 Minuten muss sich ein gestandener 
Speed-Freak muehevoll durch dieses Album kaempfen, 
und dabei wiederum besonders durch die erste 
Seite. Die Hoehepunkte liegen dann auch auf der 
zweiten Seite.
Woran ich mich wohl nie gewoehnen kann, ist die 
nervende Stimme von Bobby "Blitz". Positiv sind 
Produktion und Sound hervorzuheben - letzterer lag 
in den Haenden von Terry Date in Zusammenarbeit
mit OVERKILL. Alles in allem duerfte der ganz
grosse Durchbruch noch auf sich warten lassen. 
Hoffen kann man nur, dass bis" dahin der Speed- und 
Thrashzug nicht abgefahren ist - es waere schade 
um eine Band wie OVERKILL. Baste
MSG " Save Yourself "

Das neue MSG-Vinyl wurde ja schon vor der 
Veroeffentlichung mit vielen Vorschusslorbeeren
bedacht. Producer dieses Produktes ist Frank 
Filipetti (SURVIVOR, FOREIGNER), und man muesste 
annehmen, dass "Save Yourself" somit ein
sogenannter Weichspueler geworden ist.Doch das ist 
gluecklicherweise NICHT passiert. Andy Johns - 
nach kurzer Abwesenheit wieder zur Band
zuruec kge kehrt - ist Co-Autor vor allem solcher 
Titel wie der Single-Auskopplung "Anytime" und 
"Destiny". Ich muss gestehen, dass es fuer mich 
auf dieser Platte absolut keine Durchhaenger gibt, 
was ich so erst bei wenigen Platten erlebt habe. 
Um so oefter man sich die LP anhoert, desto mehr 
neue Hoehepunkte erschliessen sich dem Zuhoerer. 
Auch die Titelzusammenstellung ist sehr gut 
gelungen. Los geht 1 s mit dem Knaller "Save 
Yourself" (bei dem man tolle Double-Bass-Drums 
hoert), gefolgt vom rockigen "Bad Boys". Fans, die 
von Schenker 4 Co auch Balladen erwarten, duerften 
"Anytime" und "This Is My Heart" voll und ganz 
zufriedenstellen. Weitere Hoehepunkte waeren da 
"Shadows Of The Night", "What You Need" (Welch' 
herrlicher Refrain!) und "I Am Your Radio". Als 
Fazit kann man sagen, dass "Save Yourself" die 
beste Schenker-Veroef fent lichung seit UFO's 
"Obsession" und "Assault Attack" ist, sieht man 
einmal vom genialen Live-Album "One Night At 
Budokan" ab. Ohne Frage 10 Punkte. Baste
SCANNER "Terminal Earth "

Frisch und munter rocken hier fuenf Androiden 
d'rauf los. Schon der Opener "Law" - ein 
Nackenbrecher erster Guete - zeigt wo' s lang geht 
und was man von "Terminal Earth" zu erwarten hat : 
Melodischen, speedorientierten Metal, dessen 
Wurzeln bei den alten PRIEST und den HELLOWEEN zu 
Zeiten, als Kai Hansens noch bei den
Kuerbiskoepfen gesungen hat , zu suchen und zu 
finden sind. Dabei stellt die ausdrucksstarke und 
energiereiche Stimme des neuen Saengers Shelko 
offensichtlich einen Hauptgewinn dar.
Melodieboegen, aufgelockert mit fantastischen 
Duellen der Gitarren, zaehlen weiterhin zum 
Markenzeichen SCANNER's. Mit "Welcome To The Dust 
Of Time" ist ferner auf der B-Seite ein knapp 
10minuetiges Monument al wer k zu finden, welches 
durchaus aehnliche Qualitaeten vergleichbarer
Stuecke von IRON MAIDEN ("Rime Of The Ancient 
Mariner") oder eben HELLOWEEN ("Keeper Of...")
au f we i st.
Freunde kraftvollen Metals mit leicht speedigem
Einschlag, die auch noch etwas einem 
"vernuenft igen" Gesang anstelle sinnlosem
Herumgeroehres abgewinnen koennen, sollten 
unbedingt einmal in "Terminal Earth" hineinhoeren.

A.S.

Drei Alben haben SEPULTURA bisher 
veroef fent licht, wobei diese vor allem in ihrer 
Heimat Brasilien auf wenig Gegenliebe stiessen. 
Nach ihrer letzten LP "Schizophrenla" raschelte ea 
aber ganz schoen im amazonlschen Regenwald. Dies 
merkten vor allem die europaeischen Fans und da 
wieder besonders die deutschen (und zwar alle 
deutschen Fans).
SEPULTURA hatten im Underground praktisch 
Kult Status und wurden schon als Nachfolger von 
SLAYER gehandelt. Mit ihrer neuen LP "Beneath The 
Remains" waere es ihnen fast gelungen, DIE Thrash- 
LP des Jahrzehnts zu produzieren und hatten 
beinahe SLAYER's "Reign In Blood" (die es nun doch 
ist) vom Trohn gestossen. Aber eben nur fast. Die 
Songs sind von allererster Guete, was das 
Songwriting und deren musikalische Umsetzung 
anbetrifft. Das ist kein hirnloses Gebolze, da 
jagt ein Break den anderen. Es wurden sogar 
Synthesizer eingesetzt, die allerdings keine 
tragende Rolle spielen und nur am Rande zu hoeren 
sind, damit sich die Nackenmuskeln der Headbanger 
nicht allzu sehr verkrampfen. Auf. jeden Fall 
duerften sich beim Hoeren dieser dOminuetlgen 
Scheibe Herz- und Pulsfrequenzen erheblich 
erhoehen. Was nicht ganz an SLAYER's "Reign In 
Blood" heranreicht, ist der Sound, der nicht so 
ganz brutal und intensiv ist. Unter dem Strich 
bleibt aber, dass "Beneath The Remains" die beste 
Thrash-Veroef fent lichung des letzten Jahres ist, 
daher 9 Punkte. Baste
BADLANDS " Badlands "

"Wunder gescheh'n..." Ich bezweifele jedoch, 
dass Popmaus NENA damit das Debuet von BADLANDS 
gemeint haben koennte.

In der Zeit steriler High-Tech-Alben ist die 
BADLANDS-Produktion eine gelungene Ueberraschung. 
Hier wird man mit allerfeinstem Hard Rock, der 
tief im Rhythm-4 Blues verwurzelt ist, bedient. 
Vier altbekannte Musiker haben sich zu diesem 
neuen Projekt gefunden. Kompromisslos zockt Jake 
E. Lee (ex-OZZY) auf seiner Gitarre - rotzig, rauh 
und kantig.. Trotz starker ZBP- und alter 
WHITESNAKE-Binfluesse klingen die zehn Tracks sehr 
eigenstaendig. Auf technische Spielereien wird so 
ziemlich verzichtet - es leben die 70er!

Bin Lehralbum fuer die ach so vielen LED 
Olones. Persoenlichkeit ist alles, und das sind 
die Mannen um Jake E. "Leck mich doch, Ozzy!" Lee 
allemal - das beweisen Ray Gillan (voc), Eric 
Singer (dr) 4 Greg Chaisson (b) sehr ueberzeugend.

T.K.
DOMAIN " Before The Storm "

Mit ihrem neuen Werk erhoffen die 
bundesrepublikanischen DOMAIN (ehemals KINGDOM), 
zugegebenerweise auch berechtigt, sich den Weg in 
die rockende Oberliga zu ebenen.

Feingeschliffene Songs werden radiogerecht 
eingespielt. Producer Albert Boekholt scheint nach 
wie vor kein Freund lauter Gitarren zu sein, denn 
wie schon auf der TREAT-Scheibe "Dreamhunter" 
wurden auch hier die entsprechenden Regler sehr 
zurueckhaltend bedient. So wird auch bei den Songs 
das Erwartete geboten: Von der sehr guten Ballade 
"Edge of ICnife" bis hin zu den hymnenartigen 
Rockern "I Don't 'Wanna Die", "All For One" sowie 
dem "Hideaway" mit seinen eingaengigen Refrains im 
Midtempo.

AOR-Herzen werden hoeher schlagen. Und die 
Company duerfte sich ob der Verkaufszahlen und des 
Kontostandes die Haende reiben... T.K.

U.D.O. " Faceiess World "
Kurz nach Ladenschluss wurde die junge, 
aufstrebende DDR-deutsche Metal-Presse von BREEZE 
üusie freundlicherweise noch schnell mit dem 
Advance-Tape von U.D.O.'s drittem Streich 
bemustert.
"Faceless World" stellt in jeder Beziehung eine 
weitere Steigerung im bisherigen Schaffen des 
"German Tank" dar. "Uns Udo" singt mehr den je 
(Folgte er etwa dem Beispiel Rock'n'Rolfs und 
genehmigte sich ebenfalls Gesangsstunden?) und 
setzt seine Stimme aeusserst gekonnt als variables 
Instrument in die anspruchsvoll- arrangierten Songs 

S ein. Melodien sind dabei Trumpf. Abgerundet wird 
das alles durch eine herausragende Produktion
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SOOTHSAYBR " Having A Good Time "
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"Having A Good Time" -  d ie s  a l s  gutgemeinten 
Wunsch im H in te rk o p f , kann man mit dem so
b e t i t e l t e n  Produkt des kanadischen Q u a r te t ts  
SOOTHSAYBR e in e  w i r k l i c h  g ute  Z e i t  ve rb r in g en , 
v o r a u s g e s e t z t ,  man ve rsu c h t  e r s t  gar  n ic h t
h erau szu fin d en , von welchen Bands s ic h  Stephan 
Whitton ( v ) , M artin Cyr ( g ) , Simon Genest (b) und 
D aniel (dr)  beim Schreiben ih r e r  Stuecke
b e e in f lu s s e n  l i e s e e n .  Dm  ganze Spektrum r e i c h t  
naemlich von METALLICA (vo r  a llem  bei "The Game" 
d e u t l i c h  herauszuhoeren) ueber NUCLEAR ASSAULT b is  
hin zu so lch en  A c ts  wie D .R .I .  und se h n l ic h e n .  Ein 
rech t  r e i c h h a l t i g e s  1 Angebot a l s o ,  b ei  dem 
S00T1ISAYER jedoch gekonnt vermeiden, schamlos zu 
c lon en . Die n o e t lg e  P o rt io n  E ig e n e ta e n d lg k e it
beweisen s i e  zum B e i s p i e l  im Opener "Free
V io le n c e "  oder dem mit einem gehoerigen Schuss
L ok alp atr lo tIsm u s versehenen "10 1"  ( f r a n z o e s is e h  
gesungen ). F a z i t :  Wieder einmal e in e  Band, von der 
Mann behaupten kann, dass ln  Zukunft noch von ih r  
zu hoeren s e in  w ird. B is  dahin: "Having A Good
Time". J.M.

V0IV0D " N oth ln gface  »

Irgendwann muessen s i e  doch einmal fa s s b a r e r  
werden! Irgendwann v i e l l e i c h t ,  auf ihrem 
m i t t l e r w e i le  fu e n fte n  Album "N othln gface" 
j e d e n f a l l s  noch n i c h t .  Im G e g e n te i l :  Gegenueber
dem Vorgaenger "Dimension H atroess"  hat s i c h  der 
Grad der A bgedrehtheit  der Herren B eianger, 
D'Amour, Langevin und T h e r la u l t  noch einmal 
g e s t e i g e r t .  Inzwischen l i e g t  ihnen je d e r  Respekt 
fe r n ,  s e lb s t  Fruehwerke von PINK FLOYD sin d  n ich t  
mehr vor ihnen s i c h e r .  Doch v i e l l e i c h t  macht 
gerade das d ie  K las se  von V0IV0D aus .  Ihnen i s t  
naemlich das K unststueck gelungen, FLOYD's 
"Astronomy Domine" n ic h t  nur e in fa c h  zu covern 
( e in e  Aufgabe, d ie  s i c h e r l i c h  schon f a s t  ganze 
Heerscharen von HeaVy-Bands nur p e i n l i c h  wirken 
H e s s e n ) , s i e  s c h a f f t e n  es so g ar ,  der schon im 
O r ig in a l  beeindruckenden p sychodelIschen Stimmung 
d ie s e r  Syd B arret-K om positlon  mit ihrem eigenen 
Arrangement noch einen d’ r a u fz u s e t z e n .  Ansonsten

von Stefan Kaufmann, der sich vor allem fuer den 
grandiosen Sound des Schlagzeugs verantwortlich 
zeichnet. Highlights dieses Pracht-Tapes (denn ein 
solches liegt uns ja nur vor) sind fuer mich der 
Opener "Heart Of Gold", das mit einem starken 
AC / DC-Touch durchdrungene "Living On A Fr out­
line" sowie der Titelsong hoechstselbst.
Freunde anspruchsvollen Hard Rocks (Wohlgemerkt: 
Anspruchsvoll und NICHT kommerziell!) werden sich 
auch in die "Gesichtslose Welt" schnell 
hineinhoeren und ihren Gefallen an diesem 
SOminuetigen Werk finden. Udo-Fans sowieso.

A.S.
GAHNA RAY "Heading For Tomorrow"
Ebenfalls kurz nach Redaktionsschluss erreichte 
uns Dank einer uns freundlich gesonnenen NOISE-Fee 
noch das langersehnte Debuet von Kai Hansens Solo- 
Projekt.
Erster Eindruck: Abwechslungsreiches Songwriting,
das vom speedigen Banger ueber balladeske Toene 
bis hin zur ultimativen Hetal-Hymne in Form eines 
14minuetigen Titel-Songs alles bietet.
Zweiter . Eindruck: Jeder der auf "Heading For
Tomorrow" vertretenen Songs haette auch problemlos 
auf eines der beiden "Keeper..."-Alben von 
HELLOWEEN gepasst. Das duerfte vor allem daran 
liegen, dass neben Kai Hansens Helloween-typischer 
Gitarre und seinem charismatischen Songwriting 
auch noch ein Saenger namens Ralf Scheepers zu 
hoeren ist, dessen Stimmbaender auf die annaehernd 
gleichen Frequenzen geeicht sein muessen, wie die 
eines Michael Kiskes.
Dritter Eindruck: GAMMA RAY's "Heading For
Tomorrow" haetten genauso gut auch HELLOWEEN 
"Keeper Of... Part III" heissen koennen...
Man darf gespannt sein, wie die anderen fuenf 
Kuerbiskoepfe das Solo-Werk ihres ehemaligen 
Kollegen mit dem "Keeper Of... Part IV"-Album 
uebertreffen wollen... A.S.

g i b t 1s auf "N o th ln g face "  wieder d ie  V0IV0D- 
ty p is c h e n  Kom positions- und S p ie ltech n ik e n . zu 
hoeren, nur eben w ieder etwas b e s s e r .  P ra e d ik a t:  
G e n i a l . J.M.

WATCHTOWER " C o n tro l  And R e s is ta n c e  "
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Was mir da aus meinen Boxen e n tg e g e n b la e s t ,  i s t  
a b s o lu te r  Wahnsinn. Das i s t  -  um einmal ein  
K lisch eew ort  zu benutzen -  Techno-Metal der 
a l l e r b e s t e n  Guete. Das i s t  P e r f e k t io n  pur. Ein 
Taktwechsel ja g t  den anderen, was e in  rhythmisches 
M itklpofen  -  auch nach mehrmalgern Hoeren -  f a s t  
unmoeglich macht. Dennoch w irk t  a l l e s  sehr komplex 
und n ic h t  a u f d r i n g l i c h .
"Instrum ents Of Random Murder", "The B l d r l t c h " , 
"Mayday In K i e v " , "The F a l l  Of Reason", "C ontrol 
And R e s is t a n c e " ,  "Hidden I n s t l n c t s " ,  L i f e  C y c le s "  
und "Dangerous Toy" sind b is  a u f  d ie  l e t z t e  Note 
durchdachte Songs, wie man s i e  von den Texanern 
gewoehnt i s t  -  eben sehr abw echslungsreiche
Arrangements, d ie  durch d ie  ex e le n te n  . ( I I !)  
G e s a n g s l in ie n  von Alan Tecohio noch an K r a f t  . und 
O r i g i n a l i t a e t  gewinnen. WATCHTOWER haben mit
diesem ex-HADES-Saenger einen sehr guten Fang
gemacht. Er fu e g t  s i c h  n a h tlo s  in  d ie  V i r t u o s i t a e t  
von Ron Jarzombek ( g ) ,  Doug Keyser (b) und Rick 
C o la lu c a  (dr)  e in .  Hinzu kommen d ie  sehr
i n t e l l i g e n t e n ,  e n g a g ie r te n  und k r i t i s c h e n  L y r lc s  
und n ic h t  z u l e t z t  der sehr d u r c h s ic h t ig e ,  aber 
dennoch k r a f t v o l l e  Sound, den WATCHTOWER zusammen 
mit Andrese "G erd!"  Gerhard im NOISE-eigenen Sky- 
T rak -S tu d io  gezau b ert  haben.
Die fu e r  mich b is h e r  b e s te  V e r o e f fe n t l ic h u n g  aus 
dem Hause NOISE. Jens Busch

SAVATAGE " C u t te r  B a l l e t  "

Auf ihrem neuen Album "G u tte r  B a l l e t "  s e tz e n  die 
Pow er-M etal-Innovatoren SAVATAGE ih re n  schon auf 
"H all  Of The Mountain King" e in g esch lag en en  Weg 
der Bombast-Arrangements mit t e i l w e i s e  starkem 
E in s atz  k l a s s i s c h e r  Instrum ente f o r t .  Wer j e t z t  
aber SAVATAGE in  Richtung Art-Rock a l a  MARILLION 
a b z u d r i f te n  waehnt, kann b e ru h ig t  aufatmen, wenn 
er das Album h o e r t .  A l l e i n e  d ie  Hinzunahme ein es 
zw eiten G i t a r r i s t e n  -  C h ristop h en  C a f f r e y  h e i s s t  
der neue Mann -  s i c h e r t  e in  g e h o e rlg e s  Mass an 
Druck und Power, was durch d ie  gute Produktion von 
Paul O 'N e l l l  ( u . a .  AEROSMITH, SC0RPI0NS)
z u s a e t z l i c h  u n t e r s t r ic h e n  w ird .  Erstmals i s t  auch 
auf "G u tte r  B a l l e t "  Frontmann Jon O liv a  n ich t  nur 
s in gen d erw eise , sondern auch am Piano zu hoeren 
(vor  allem im Instrum ental "Temptatlon 
R e v e l a t i o n " ) . Mit ihrem " G o s s e n -B a lle t"  haben 
SAVATAGE j e t z t  e n d g u e lt lg  u n ter  Beweis g e s t e l l t ,  
dass s ie  mit zu den e x p o n ie r te s te n  Heavy-Acta 
d ie s e s  P laneten  zaeh len  -  n ic h t  nur f u e r  d ie  Fans 
von "H all  Of The Mountain King" i s t  daher "G u tte r  
B a l l e t "  e in  Muss. J.M.

RUNNING WILD " Death Or G lory  "

Fangen wir mit dem K r it ik p u n k t  d ie s e r  LP an: 
Ausser dem In strum en tal "Highland G l o r y " , das fu e r  
meinen Geschmack n ic h t  so s t i l g e r e c h t  auf d ie s e s  
Album p a ss t  und somit etwas d e p l a z i e r t  w ir k t ,  
f in d e  ic h  keinen Grund, den v i e r  Hamburger M eta l-  
P ira te n  noch e in  w e it e r e s  Bewertungspuenktchen 
abzuziehen.
B is  auf eben d ie s e s  In strum en tal  b e s i tz e n  a l l e  
anderen neun Songs das, was man von einem HM- 
Produkt im a llgem ein en und von RUNNING WILD 
sowieso erwarten d a r f :  S c h n e l le ,  k r a f t v o l l e  Songs 
mit f a n t a s t i s c h e n  Melodieboegen, t o l l e n  
G i t a r r e n s o l l  sowie e in e r  exakt a rb eiten de n  Rhythm- 
S e c t io n .  Da auch R o c k 'n 'R o lf s  Gesangsstunden 
Wirkung ze ig en  ( a l l e i n e  das D u ell  s e in e r  
Hoehenlagen mit denen s e in e r  Tefen im T i t e ls o n g  
i s t  schon f a s t  mehr a l s  g e n ia l  und d u e r f te  das 
z u s a e t z l l c h e s  Stimmbandtraining v o l l a u f  und 
n a c h h a lt ig  g e r e c h t f e r t i g e n ) ,• o r i g i n e l l e  I n t r o 's  
fu e r  z u s a e t z l i c h e  Abwechslung sorgen, auch Cover 
und T e x t b l a t t  d ie  ganze Sache passend abrunden und 
aus meiner S ic h t  neun Zehn tel  der T r a c k -L is te  
d ie s e r  LP a ls  A n s p i e l t i p  genannt werden koennen, 
h in d ert  mich nur "Highland G lory"  daran, erstm als 
d ie  Hoechstnote zu v e r g e b e n . . .  A .S .
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1 .  SAVATAGE
G a t t e r  B a l l e t # 8 8 8 ? 8 8 7.w

2 .  GAMMA RAY
H ead in g  E or Tomorrov» * 8 7 8 3 7 7 7?

3 . BADLANDS 
B a d lan d s 6 4o 8 - - 3 6 76

4 .  RUNNING WIID 
D e a th  Or G lo ry 3 8 8 8 3 3 £ 7 3

5 . MSG
S ave Y o u r s e l f 6 e 4o 6 5* 7 - 7 . 0

6* GoD.Oy
F a c e la s s  W orld 8 8 5 6 6 8 6 6 . 7

7 .  OVERKILL
The Y e a rs  Of D ecay 5 " S ? $ 8 «5 ? 6 . 6
SCANNER 
T e rm in a l E a r t h 7 6 - f 7 6 7 6 . 6
WATCHTOWER 
C o n t r o l  & R e s i s t a n c e 6 f r sr S 8 . f "fo 6 , 6

8. VOIVOD
Nothing Face 3 H 6 Yo 3 3 6,fr

9. D . A 0M.
Human Wreckage 6 f r 8 7 S r 7 6,0
SEPULTURA
Be ne a th The Re mains * 2 a*4 r 8 7 6.0

1O. DOMAIN
Before The Storm *rr j: f r 7 f 5-.fr

1 1 .  ACE FR E H L E Y
Trouble W a l k i n ' f r £ f r - £T r — £z

1 2 .  S O O T H S A Y E R
Have A Good Time sr f r 5 ? - 5>
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